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Familiennacht... 
...heißt es auch in Lichtenrade 
am 7. Oktober. Rund um die 
Mälzerei geht es dabei hoch 
her, und Kinder wie Erwachsene 
kommen auf ihre Kosten.  
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 Das Aus droht... 
...der deutsch-skandinavischen 

Kita „Lillebror’. Der Vermieter 
hat gekündigt und will eine eige-

ne Kita dort einrichten. Und 
auch in Lichtenrade gibt es 

nach Rohrbruch Sorge.  
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900 Tonnen... 
...wiegt die neue Eisenbahn-
brücke südlich der Attilastraße 
über den Teltowkanal, die jetzt 
eingehoben wurde. 67 Meter 
lang und 12,5 Meter hoch ist 
der Koloss. 
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Also, ich bin ganz eindeutig für ei-
ne Obergrenze. Ich meine damit 
weniger die Flüchtlinge, aber wenn 
man zum Beispiel an Kalorien 
denkt, dann empfiehlt sich wahr-
scheinlich schon eine Obergrenze. 
Auch bei Zucker und Fett sollte 
ich die strikt einhalten - was ich 
aber leider nicht immer tue. Und 
ob mir oder meinen Kindern hel-
fen würde, wenn alle Werbung da-
für verboten wird? Daran zweifle 
ich. 
Aber es gibt eine wichtigere Ober-
grenze: Juristen.  
Schon seit Jahren behaupte ich, 
dass wir in der Politik mehr Juri-
sten haben, als uns gut tut. Wo sind 
die Philosophen, von denen schon 
Platon wusste, dass man sie 
braucht, um einen Staat richtig zu 
führen. Im deutschen Bundestag 
würden diese an der 5-Prozent-
Hürde scheitern und ich bin zu-
dem nicht sicher, ob sich nicht ein 
paar unter die Philosophen mogel-
ten, die eigentlich Betriebswirt-
schaftler sind, aber durch den Be-
griff Unternehmens-Philosophie 
sich den Denkern zugehörig füh-
len. 
Früher war ich der festen Überzeu-
gung, dass uns ein paar Philoso-
phen gut tun würden, aktuell 
schwanke ich aber bei dieser Aussa-
ge.  
Ein paar gestandene Handwerker 
oder Leute aus dem Berufsleben tä-
ten uns dagegen gut, ich meine da-
mit aber nicht die Leute, die nach 
einem Praktikum in ihrem Leben 
glauben, sie könnten die Arbeits-
welt erklären. 
Warum ich aber bei der Aussage 
über Juristen bleibe?- Wer glaubt, 
er könne die Welt nur verändern, 
indem man ein neue Gesetz macht, 
der irrt und sorgt nur für erhöhten 
Papierverbrauch. Statt, dass wir ein 
paar Gesetze von anno dunnemals 
abschaffen, sorgen wir dafür, dass 
jährlich mehrere Hundert oder gar 
Tausende Blätter mit Bestimmun-
gen und Gesetzen dazukommen. 

Juristen sind weit weg vom 
Alltag. Versuchen sie doch 
mal in der Eckkneipe eine 
Diskussion auf juristischem 
Niveau zu führen. Wenn 
man nicht gleich in die 
Klapse eingeliefert wird, 
hat man Glück. 
Vor zwanzig Jahren fiel mir 
eine Vorbemerkung einer juristi-
schen Abschlussarbeit in die Fin-
ger, in der der angehende Volljurist 
den Verfall der Gesetze beklagte, 
die in seinen Augen erst göttlich, 
dann nur noch vernünftig waren, 
was er aber immerhin auch noch 
akzeptierte. Dann sei die Vernunft 
pluralistisch geworden, man hätte 
sich aber wenigstens noch bemüht, 
die Gesetze verständlich zu ma-
chen. 
Soweit ok, wenn ich auch glaube, 
der letzte beschriebene Stand der 
Dinge muss auch schon ein paar 
Jahre vorbei sein. Wer klaut, kriegt 
die Hand abgeschlagen oder ähn-
lich, das verstand auch noch jeder 
und ist ja heute schon wieder in ei-
nigen Regionen modern. 
Aber wie unser Neujurist ja argu-
mentierte, ist die Entwicklung der 
Welt und der Gesetze weiter fort-
geschritten, zu ihrem Nachteil, 
wohlgemerkt. Er fand, „seit die 
Sprache journalistisch wurde, sind 
die Gesetze den Orakeln gleich“. 
Könnte ich ihm im zweiten Teil ja 
durchaus noch zustimmen, denn 
wer versteht heutzutage noch Ge-
setze - ist mir der erste Teil doch 
sehr schleierhaft. Denn auch, wenn 
ich mich bemühe, finde ich keine 
Stelle in irgendeinem Gesetzbuch, 
die ich auch nur annähernd jour-
nalistisch finde. „Du sollst nicht 
töten“, das waren noch journalisti-
sche, kurze, einfache Sätze, so lernt 
man es. 
Was das Ganze soll: Die Erkennt-
nis vermitteln, dass Juristen anders 
denken als Normalsterbliche. Viel-
leicht sollte man  ihnen zugute hal-
ten, dass es ein gewisses Bemühen 
gibt, das Recht doch ein wenig der 
Gerechtigkeit  anzupassen, und so 
für jeden kleinen Unterschied im 

Vorgang die gerech-
te Formel zu finden. 
Aber, liebe Juristen, 
wenn das das Ziel 
war ist es gründlich 
daneben gegangen. 
Und hieß es nicht 
auch, wenn du zum 
Richter gehst, lass’ 

alle Hoffnung fahren? - Nein, ich 
glaube, es war die Hölle, die ge-
meint war, aber das kommt aufs 
selbe raus. 
Was für uns so schlimm ist, ist, dass 
wir mehrheitlich von Juristen re-
giert werden und von Verwaltungs-
beamten, die auch nicht viel anders 
sind. Die paar Lehrer machen den 
Kohl auch nicht fett. Was soll da 
raus kommen? Politik ist nicht die 
Kunst des Machbaren, sondern ei-
ner entsprechenden Gesetzes-For-
mulierung und noch einer und 
noch einer  - mit Formulierungen, 
die keiner versteht, siehe oben. 
Ein paar Diplomaten wären auch 
nicht schlecht für den Bundestag. 
Aber solche, die die Diplomatie als 
Versuch verstehen, die Konflikte 
zu lösen, indem man miteinander 
redet, unabhängig von irgendwel-
chen Paragrafen und Animositä-
ten, Diplomatie als Gegenteil von 
Gewalt. 
Aber da hat der Träumer in mir 
wohl gesprochen, denn wenn selbst 
die Diplomaten, die in dieser 
Funktion tätig werden, lieber Ge-
walt predigen, dann ist es nicht 
weit her mit diesem Berufsstand. 
Früher habe ich mich immer vor 
einem Chef mit einem Minder-
wertigkeitskomplex gescheut, denn 
der greift zu besonders harten Ge-
sten. Kompromisse und Gespräche 
mag der nicht. 
Man könnte den bösen Verdacht 
hegen, das wir nicht nur zu viele Ju-
risten, sondern auch zuviel Men-
schen mit einem Minderwertig-
keitskomplex in führenden Posi-
tionen haben, 
glaubt Ihr Gerd Bartholomäus, 
der aber als philosophischer Be-
rufsoptimist die Hoffnung nicht 
aufgibt.

Obergrenzen

5. Tempelhofer 
Herbst

Rathaus Tempelhof

Vor dem Rathaus Tempelhof, 
Tempelhofer Damm 165,12099 
Berlin, findet vom 14. bis 15. 
Oktober der 5. Tempelhofer 
Herbst bei freiem Eintritt statt. 
Mit Musik und Spaß. Live-Mu-
sik und kulturelle Darbietungen, 
sowie köstliche lokale Spezialitä-
ten werden vom Veranstalter Ju-
ettner-Entertainment angebo-
ten.  

Letzte Information: Als beson-
deres Programm-Highlight wer-
den auch  Ulli Zelle und seine 
Grauen Zellen in Tempelhof 
auftreten.  
Demnächst ist das Programm 
und weitere Informationen auf 
der Internetseite zu finden: 
www.juettner-entertainment.de 
/weitere-informationen/ 

Marlies Königsberg   
 

5. Tempelhofer Herbst 
Rathaus Tempelhof,   

Tempelhofer Damm 165, 
12099 Berlin 

Sa., 14. Okt., 11-22 Uhr und  
So., 15. Okt.,11-18 Uhr. 

Kurz-Info

Wie hier beim letzten  Tempelho-
fer Herbst soll es auch in diesem 
Jahr wieder hoch hergehen. 

Foto: Königsberg



| Lichtenrader Magazin | 10/2023 |  

4

�

Alte Mälzerei

Die Nacht gehört uns! Seid dabei, 
feiert mit! Bei der Familiennacht 
am Samstag, den 7. Oktober in der 
Zeit von 17.00 bis 21.00 Uhr kön-
nen Familien auch diesmal wieder 
etwas ganz Besonderes erleben und 
dabei die Nacht zum Tag machen! 
Die Eröffnungsfeier der 13. Famili-
ennacht findet in Süd-Neukölln in 
der Stadtvilla Global im Otto-
Wels-Ring 37 in 12351 Berlin statt 
u.a. mit Suli Puschban, die ihre 
größten Hits singt. 
Von Abend-Exkursion bis Mit-
machtheater, von Bilderbuchkino 
bis Sternenguckernacht: Über 150 
Veranstaltungen in allen Bezirken 
Berlins und im Umland warten auf 
alle Familien der Stadt in ihrer gan-
zen Vielfalt - auf Kinder und El-
tern, auf Omas & Opas, auf Patch-
work-, Eineltern- und Regenbo-
genfamilien, getreu unserem Mot-
to: „Familie, das sind wir alle!“ 
 
Auch die „Alte Mälzerei“ ist wie-
der mit dabei. Hier können Famili-
en die Angebote von Volkshoch-
schule, Musikschule und dem Kin-
dermuseum unterm Dach kennen-
lernen und ausprobieren. Alle 
Schnupperkurse sind kostenlos 

und dauern 30-45 Minuten.  
Albert Einstein Volkshochschule: 
Schnuppern Sie sich durch unser 
Programm. Alle Kurse dauern ca. 
30-45 Minuten  
17.30 Uhr: TaKeTiNa - Rhyth-
muserfahrung in Bewegung/ 
Zeichnen - Gesichter darstellen/ 
Näh-Atelier 

18.30 Uhr: Kreativer Tanz für Kin-
der und Eltern/Fotografie: Lang-
zeitbelichtung- Malen mit 
Licht!/TaKeTiNa - Rhythmuser-
fahrung in Bewegung/Zeichnen - 
Gesichter darstellen/ Minischreib-
kurs Märchen für Familien/Näh-
Atelier 
19.30 Uhr: Kreativer Tanz für Kin-

In Lichtenrade wird die Familiennacht 
mit vielen Schnupperangeboten gefeiert

Aktionen bei der letzten Familiennacht im Kindermuseum unterm Dach in der alten Mälzerei. Fotos: Heimann 

Suli Puschban bei der Eröffnungfeier der Familiennacht im letzten Jahr in 
der Alten Mälzerei, sie treten auch dieses Jahr auf.

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Herbstferien-
Programm
Mitmach-Theater  
Der Faulbär büxt aus – eine aben-
teuerliche Bärengeschichte für 
Kinder von 4 bis 8 Jahren. 
Ein sinnliches Mitmach-Theater 
über den Umgang mit Gefühlen 
und das Sich-Orientieren in einer 
fremden Welt. Wir tanzen, sin-
gen und springen gemeinsam mit 
dem Faulbär.  
Schauspiel und Puppenspiel: Ju-
dith Evers und Martin Wagner 
(Schauspiel Duo Drama Dru-
mul), Dauer: 45 – 60 Minuten 
Eintritt: frei, ohne Anmeldung 

Mo., 23. Okt., 15 - 16 Uhr 
 
Märchenvorlesung 
Eine interaktive Inszenierung von 
Creative Techlab mit digitalen 
Medien für Kinder 
Die Geschichten von Aschenput-
tel, Rotkäppchen, Alice im Wun-
derland... Märchen, die viele hun-
dert Jahre alt sind, entführen 
Kinder und Erwachsene immer 
noch in die magische Welt der 
Wunder.  
Im Creative TechLab verbinden 
sich zwei Welten: die Welt der 
Märchen und die digitale Welt, 
bei der die Teilnehmenden ver-
schiedene Aufgaben mit Apps 
ausführen. Eintritt: frei, aber  
Anmeldung erforderlich 
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren  

Di., 24. Okt., 11.30 – 13 Uhr 
 
Basteln mit ColourKids 
Halloween: Wir bekleben und 
bemalen Laternen 
Die Workshops starten zu jeder 
vollen Stunde. Kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist erforderlich! 
Für Kinder ab 5 Jahren. 

Mi., 25. Okt., 15 – 17.30 Uhr 
 
Lego-Workshops  
Trickfilme anschauen reicht dir 
nicht? Dann komm in die Biblio-
thek und wir zeigen dir, wie du 
mit dem iPad ganz einfach einen 
eigenen LEGO®-Trickfilm dre-
hen kannst. Anmeldung erforder-
lich! Kosten pro Workshop: 5 
Euro. Ab 12.30 Uhr präsentieren 
wir die Filmwerke auf der großen 
Leinwand. Ab 8 Jahre. 

Do., 26. Okt., 9.30 – 12.30 Uhr 
Do., 2. Nov., 9.30 – 12.30 Uhr 

 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Vertrauensfrau 
Kerstin Laue-Heisig
Tel. 030 74206291
kerstin.laue-heisig@hukvm.de
Töpchiner Weg 130 A 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/kerstin.laue-heisig

Vertrauensmann 
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361
detlef.gardain@hukvm.de 
Nahariyastr. 12 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/detlef.gardain

Vertrauensfrau 
Kerstin Vanni
Tel. 03379 376347
kerstin.vanni@hukvm.de
Paulstr. 22 
15831 Blankenfelde-Mahlow Mahlow

huk.de/vm/kerstin.vanni

Kundendienstbüro 
Arnim Dischereit
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@hukvm.de 
Waltersdorfer Chaussee 3 
12355 Berlin Rudow

huk.de/vm/arnim.dischereit

Mit der günstigen Kfz-Versicherung 

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

  Niedrige Beiträge
  
  Beratung in Ihrer Nähe
  Mit dem Telematik-Tarif * in der 

Kasko bis zu 30 % sparen

Super Leistung, 
fairster Preis
Kfz-Versicherung
jetzt wechseln!

30.11. 

Berater/in und unter huk.de/telematikplus

der und Eltern/Fotografie: Lang-
zeitbelichtung- Malen mit 
Licht!/Zeichnen - Gesichter dar-
stellen/ Minischreibkurs Märchen 
für Familien/ Näh-Atelier/Inter-
nationale Volkstänze 
 
Kindermuseum unterm Dach: 
„Auf Nachtflug mit den Bienen!“ 
Offenes Mitmach-Angebot von 17 
bis 21 Uhr  
Das Kindermuseum unterm Dach 
lädt zur Familiennacht mit ihrer 
Sonderausstellung „Eine Biene 
fliegt unterm Dach!“ zu spannen-
den Mitmach-Stationen für Groß 
und Klein ein. Hier bekommt man 
Tipps, wie man Leckeres aus Ho-
nig zaubert, Insektenkostüme ba-
stelt oder wie man zur Bienenfor-
scherin bzw. Bienenforscher wird 
und herausfinden, wie die Bienen 
in der Nacht ihre Wohnung schüt-
zen und wie sie sich auf einen lan-
gen Winter vorbereiten.   
Stadtteilbibliothek Lichtenrade:  
17.30 - 18.30 Uhr Eine rasante, 
fantasievolle und artistische Slap-
stick-Show mit Herr ZACK als 
Sommer-Leser! 
19.30 Uhr Bilderbuchkino: Eine 
kleine Gute-Nacht-Geschichte 
groß erzählt. 
17.00 - 21.00 Uhr: Escape-Room: 
Helft uns, den Geist zu vertreiben. 
Ein Escape-Spiel für ganze Familie. 
- Klein gegen Groß: ein rasantes 
Autorennen an der Switch-Station 
- Mandalas malen mit BriWi.De-

sign  
- Basteln mit ColourKids 
- digitale Spielwiese mit BeeBots 
und Osmo 
- die Polizei lässt uns mit ihrem 
Lichttunnel erfahren, wie schwer 
wir im Verkehr bei Nacht für ande-
re sichtbar sind. 
 
Leo Kestenberg Musikschule: 
„Zauberhafte Nachtmusik“-  In-
strumente zum Staunen und Aus-
probieren, zum Zuhören oder Mit-
machen, Klänge zum Träumen 
oder tanzen. 
Popgesang ausprobieren oder In-
strumente kennenlernen, Elektro-
nische Musik entdecken oder  
heiße Rhythmen auf der Djembé 
umsetzen – hier ist vieles möglich - 
 
Infos über Schnupperinstrumente 
und Anmeldung:  
Gesine Matthes-Weitzel, Mail: ge-
sine.matthes-weitzel@lkms.de  
Sprechzeiten Mo 12.30 - 14:.30 
unter 902777407 oder Di+Do, 
12:30 14:30 unter 902773784 
 
In der Kesselküche im 1.OG berei-
tet Museumskoch Lukas gemein-
sam mit den Besuchenden eine 
kleine Stärkung zu. 
 

13. Familiennacht Alte Mälzerei 
Lichtenrade, Steinstraße 41 

12307 Berlin 
ohne Anmeldung , Eintritt frei  

https://familiennacht.de/ 

Mariendorf

Nach Feuer: Kombibad 
bleibt vorerst geschlossen
Schlechte Nachricht für Schul-
kinder und Wasserratten: Das 
Kombibad Mariendorf im Anko-
gelweg ist seit einem Brand am 14. 
September auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. 
 Ausgebrochen war das Feuer aus 
bisher noch ungeklärter Ursache 
im Technikraum im Keller. „Da-
bei gab es eine sehr starke Rauch-
entwicklung“, sagte Claudia Blan-
kennagel von den Berliner Bäder-
Betrieben (BBB). „Zu diesem 
Zeitpunkt hielten sich im Bad et-
wa 25 Gäste und das Personal auf. 
Das Bad wurde komplett ge-
räumt. Die Feuerwehr rückte mit 
etwa 40 Einsatzkräften an, der 
Brand konnte schnell gelöscht 
werden.“ Dennoch sei die Strom-
verteilung beschädigt worden. 
Die Technik funktioniere deshalb 
nicht, der Betrieb des Bades sei 
ausgeschlossen. 
Und das offenbar für längere Zeit, 
denn jetzt sollen Sachverständige 
der Versicherung die Brandursa-
che untersuchen. Erst dann wird 
sich herausstellen, ob und was re-

pariert werden muss, ob und 
wann das Schwimmbad wieder 
öffnen kann. 
Für zahlreiche 3. Schulklassen fiel 
der Schwimmunterricht im Kom-
bibad bis Ende September aus.  
Vermutlich ab Anfang Oktober 
soll es Ausweichzeiten im Stadt-
bad Lankwitz und im Sommerbad 
am Insulaner geben. Dort werden 
dann Bahnen abgetrennt, die bis-
her der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung standen. Sollte die Schlie-
ßung sehr viel länger dauern, wird 
ein neuer Belegungsplan erstellt. 
Auch den Vereinen wurden Aus-
weichzeiten in anderen 
Schwimmbädern angeboten. 
Das Kombibad Mariendorf öffne 
wieder - so die BBB -, sobald der 
Brandschaden beseitigt sei. Damit 
wollen sie Befürchtungen entge-
gentreten, der Schaden könnte 
zum Anlass genommen werden, 
die lange verschleppte Sanierung 
des gesamten Schwimmbads (die-
ses Magazin berichtete mehrfach) 
nun zu beginnen.  

MB
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sich nicht entmutigen lassen. 
Die Zeitzeuginnen Marianne Clau-
sius Helga Lehmann und Vera Klar 
erzählten von ihren Erlebnissen aus 
der Zeit, als auf dem Tempelhofer 
Flughafen alle drei Minuten ein 
Flugzeug mit Steinkohle, Lebens-
mitteln oder Medikamenten lan-
dete.  
Die heute 92-jährige Helga Leh-
mann erinnnert sich: „Wir haben ei-
gentlich immer nur hochgeguckt. 
Wenn der Wind so stand, hatte 
man das Gefühl, du kannst die 
Arme recken und holst Flugzeuge 
runter. Es war irre!“  
Im Vorfeld der Ausstellung wurde 
mit einer 10. Klasse des Beethoven-
Gymnasiums in Lankwitz und des-
sen Lehrerin Tanja Broser 
Problemlösungen zu Themen, wie 
wären wir heute ähnlich einfalls-
reich in einer solchen Notlage und 
wie könnte man heute Menschen in 
Notlage helfen, erarbeitet. Diese 
hängen in Form von gefalteten 
Flugzeugen an der zu sehenden 
Rauminstallation.  
Die aktive Ausstellung lädt zum 
Mitmachen ein. Ausstellungsgäste 
können an der Rauminstallation 

Ideen und Lösungen für heutige 
Herausforderungen einbringen und 
so die Sonderausstellung mitgestal-
ten.                                M. Heimann 

 
Ausstellung „Überlebenskunst“ 

Tempelhof Museum 
Sonderausstellung  vom 15. Sep-

tember bis 12. Mai 2024 
 

Alt-Mariendorf 43 12107 Berlin 
Di. -So. 13.00 - 18.00 Uhr, 

Do. ab 10.00 Uhr 
Eintritt: frei 

Führungen mit Kurator Mark 
Schiefer  

So., 19. Nov. 15.00 Uhr und  
So., 18. Febr., 15.00 Uhr  

 
Einen Vortrag zum Vergnügen in 
Besatzungszeiten findet   
Mi, 29. Nov., 18 Uhr statt, 
Schöneberg Museum, Hauptstraße 
40-42, 10827 Berlin 

Sonderausstellung „Überlebenskunst – 
Alltag während der Luftbrücke“ 

75 Jahre nach der Berlin-Blo-
ckade blickt eine Ausstellung 
im Berlin-Museum auf die 
Zeit der Luftbrücke und die  
damit verbundenen alltägli-
chen Herausforderungen zu-
rück; Titel der Ausstellung 
„Überlebenskunst – Alltag 
während der Luftbrücke“.  
 
Am Donnerstag, dem 14. Septem-
ber, eröffnete die Sonderausstellung 
„Überlebenskunst – Alltag während 
der Luftbrücke“ im Tempelhof Mu-
seum, Alt-Mariendorf 43, 12107 
Berlin, die allen Interessierten bis 
zum 12. Mai 2024 bei freiem Ein-
tritt offensteht.  
Die neue Sonderausstellung blickt 
auf 75 Jahre nach der Berlin-Blo-
ckade und die  damit verbundenen 
alltäglichen Herausforderungen zu-
rück.  
Zur Eröffnungsveranstaltung luden 
Dr. Irene von Götz, die Leiterin der 
Museen Tempelhof-Schöneber, der 
Kurator Mark Schiefer, der für die 
Schwerpunkte Inhalt, Fotorecher-
che und Textentwicklung verant-
wortlich war und Antje Canzler, die 
die Gestaltung und Installation der 
Ausstellung übernahm. 
Nach der Eröffnungsrede und den 
Grußworten von Bezirksstadtrat 
Tobias Dollase,  der die Bedeutung 
des Abschnitts der Stadtgeschichte 
aus bezirklicher Sicht unter Einbe-
ziehung der Zeitzeuginnen hervor-
hob, führte Kurator Mark Schiefer 
durch die Ausstellung. 
Elf Monate kaum elektrisches Licht, 
Gemüse fast ausschließlich in Pul-
verform und nur wenige Briketts – 
wie haben die Menschen in West-
Berlin das geschafft? Am 24. Juni 
1948 riegelte die Sowjetunion über 
Nacht sämtliche Zufahrtswege in 
die drei Westsektoren Berlins ab. 
Millionen Menschen waren von der 
Versorgung abgeschnitten. Was war 
der Auslöser für diese lebensbe-
drohliche Krise? Wie reagierten die 
Stadtverwaltung und die Alliierten? 
Und welche Folgen hatte dieser 
Ausnahmezustand für das Leben 
der plötzlich eingekesselten Men-
schen?  
Die Ausstellung geht diesen Fragen 
nach und erzählt vom Erfindungs-
reichtum der West-Berliner Bevöl-
kerung: Wohnzimmer wurden zu 
Hühnerställen, Parks, wie das Süd-
gelände und der Volkspark Marien-
dorf wurden zu Ackerland, 
Wärmehallen zu Klassenzimmern 
und LKWs zu rollenden Radios.  
Weihnachten 1948 feierte Günter 
Neumanns Kabarett der „Club der 
Insulaner“ der das Leben in West-
Berlin zu dieser Zeit karikierte, Pre-
miere und der Titelsong „Der 
Insulaner verliert die Ruhe nicht“ 
beschreibt das Lebensgefühl in der 
blockierten Stadt, dessen Menschen 

Alt-Mariendorf

Die Kuratoren Mark Schiefer, Antje Canzler und die Leiterin der Museen Tempelhof-Schöneberg Dr. Irene von 
Götz haben die Ausstellung über die Zeit der Luftbrücke vorbereitet.      Fotos: Heimann

Zeitzeuginnen Vera Klar, Marianne Clausius und Helga Lehmann  (v.l.) 
mit Kuratorin Antje Canzler (2.v.l.).
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Lasse Rabenstein lädt ein zu einem 
Vortrag über den Fund des Shack-
leton-Schiffes Endurance in der 
Antarktis im ev. Gemeindehaus in 
der Goltzstraße 33 in Lichtenrade. 
Lasse Rabenstein, in Lichtenrade 
aufgewachsen und ehemaliger 
Schüler des Georg-Büchner-Gym-
nasiums, leitete die wissenschaftli-
chen Arbeiten zur erfolgreichen 
Expedition in die Antarktis und 
berichtet darüber. 
Am 8. August 1914 machte sich 
der britische Forscher Ernest 
Shackleton mit einer ausgewählten 
Crew und dem Expeditionsschiff 
Endurance auf den Weg zur Trans-
Antarcitc-Expedition, einer ge-
fährlichen Reise in die Antarktis. 
Er plante die Durchquerung des 
Antarktischen Kontinents von 
Küste zu Küste. Das Schiff erreich-
te jedoch nie die antarktische Küs-
te, sondern wurde im Dezember 
1914 vom dicken Packeis des ant-
arktischen Weddel-Meeres einge-
schlossen, bevor sie im November 
1915 vom Eis zerdrückt wurde und 
letztendlich im Meer versank.  
Wie durch ein Wunder und durch 
die Umsich-
tigkeit von 
S ha c kl e t o n 
als Führungs-
figur überleb-
ten alle Expe-
d itionste i l-
nehmer und 
wurden im 
August 1916 
gerettet. Die-

ser abenteuerliche Überlebens-
kampf ging als beispiellos in die 
Geschichte ein und wurde bereits 
mehrfach in Literatur und Film 
aufgegriffen. 
Von der Geschichte inspiriert fi-
nanzierte der Britische Falklands 
Maritime Heritage Trust die „En-
durance 22“ Expedition, die das 
Wrack der Endurance am 5. März 
2022 in über 3000 m Tiefe unter 
dem Packeis der Weddell Sea ge-
funden und vermessen hat. Dabei 
kam ein Team aus 110 Personen 
auf dem südafrikanischen For-
schungseisbrecher Agulhas II zu-
sammen, unterstützt durch mo-
dernste Technik wie Tiefseetauch-
roboter und Satellitendaten aus 
dem Weltall.  
Als leitender Wissenschaftler war 
Lasse Rabenstein an Bord und 
kann aus eigener Erfahrung viel 
über diese spannende Expedition 
in der Antarktis und das Auffinden 
des Schiffswracks berichten. 
Die Endurance liegt noch heute 
dort, wo sie versank und soll auch 
nicht geborgen werden, denn laut 
Antarktis-Vertrag gilt es als Kultur-
gut der Menschheit und steht un-
ter Schutz.   
Der Eintritt ist frei, keine Anmel-
dung erforderlich! Um Spende für 
die Kältehilfe des Diakonischen 
Werkes wird gebeten. 

Fund des Shackleton-Schiffes  
Endurance in der Antarktis 

Vortrag von Dr. Lasse Rabenstein 
22. Oktober, 17.00 Uhr 

Saal des evanglischen Gemeinde-
hauses Goltzstraße 33

Lichtenrader erzählt von 
Expedition zur Antarktis 

Lichtenrade

Expeditionsschiff Endurance 1915 kurz bevor es vom Eis zerdrückt wurde 
und sank.             Foto: Wikipedia

Lasse Rabenstein
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Vermieter schickte Kündigung: Aus 
für die deutsch-skandinavische Kita 

Erst wurde den Kindern ihr 
Kleingarten genommen – 
jetzt der ganze Kindergarten: 
Zum 31. Juli kommenden 
Jahres erhielt die Mariendor-
fer Kita „Lillebror“ die Kündi-
gung für ihre Räume an der 
Machonstraße Ecke Kaiser-
straße. Der Grund: Die Mon-
tessori-Stiftung als Besitzerin 
des Grundstücks, auf dem 
auch die Deutsch-Skandina-
vische Gemeinschaftsschule 
untergebracht ist, möchte 
dort einen eigenen Campus 
errichten. 
 
Wie dieses Magazin berichtete, 
mussten die 58 Kinder bereits im 
Frühjahr ihre Parzelle in der gegen-
überliegenden Laubenkolonie räu-
men, in der sie Natur pur genießen 
konnten. Der Bezirksverband der 
Tempelhofer Kleingärtner hatte 
aus formalen Gründen gekündigt. 
Nun der nächste Schlag: „In den 
aktuellen Räumlichkeiten der Kita 
Lillebror wird eine neue Kita eröff-
net – in Trägerschaft der Monesso-
ri Stiftung Berlin. Neben den be-
stehenden Montessori Campus 
Berlin Köpenick, dem Montessori 
Campus am Tegeler Forst und dem 
Freudberg Campus entwickelt sich 
nun auch der Standort Machon-
straße 54 zum Campus mit einer 
Kita und einer Gemeinschafts-
schule unter einer Trägerschaft“, 
schreibt die Stiftung in einer Erklä-
rung. Die Montessori-Stiftung be-
treibt Schulen und Kindergärten, 
um - nach eigener Beschreibung - 
Kindern „freies Lernen“ zu ermög-
lichen, das „auf eigenen Erfahrun-
gen“ beruht. 
Die Kita „Lillebror“ - das Wort ist 
aus dem Schwedischen, bedeutet 
„Kleiner Bruder“ -  gehört dem 
Träger Nobiwerk (Nordische Bil-
dungswerkstatt), das Gebäude der 
Montessori-Stiftung. Hinter-
grund: Die benachbarte Deutsch-
Skandinavische Schule, die rund 
250 Kinder besuchen, war 2012 

von einem Verein gegründet wor-
den. Schüler können dort schon 
früh Dänisch, Schwedisch und 
Norwegisch lernen. Fünf Jahre spä-
ter  schlossen sich die Gründer der 
Montessori-Stiftung an. Die 2013 
gegründete Kita ging jedoch nicht 
unter das Dach der Stiftung, blieb 
bei ihrem Träger Nobiwerk und 
war seitdem Mieter bei der Mon-
tessori-Stiftung. 
„Bei einer Versammlung war uns 
2017 zugesichert worden, dass das 
Nobiwerk die Kita auf unbestimm-
te Zeit weiter betreiben darf “, 
schrieben empörte Eltern nun auf 
dem Kurznachrichtendienst X 
(früher Twitter). Schon wegen der 
angespannten Situation auf dem 
Berliner Mietenmarkt fürchten die 
Eltern, keine neuen Räume für die 
Kita zu finden, schon gar nicht in 
der Nähe der Schule. 
Neue Räume müssten auch nicht 
gefunden werden, versichert dage-
gen die Stiftung: „Diese Kita wird 
ebenso wie die Deutsch Skandina-
vische Gemeinschaftsschule ein 
deutsch-skandinavisches Konzept 
verfolgen und von einer innovati-
ven, am Kind orientierten Pädago-
gik geprägt sein. Die Kita und die 
Deutsch Skandinavische Gemein-
schaftsschule werden damit noch 
enger zusammenwachsen und das 
Konzept wird direkt aufeinander 

abgestimmt“, schreibt der Vorstand 
in seiner Erklärung. 
Und: „Unser Ziel ist es, den Eltern, 
deren Kind/Kinder aktuell in der 
Kita Lillebror betreut werden, ein 
Angebot der Betreuung in der im 
Kitajahr 2024/2025 eröffnenden 
Kita unter Trägerschaft der Mon-
tessori Stiftung Berlin zu unter-
breiten.“ 
Viele Eltern überzeugt das nicht: 
„Wir fürchten, dass unsere Kinder 
den Zugang zu Lillebrors unver-
gleichlicher mehrsprachiger Um-
gebung verlieren“, heißt es von ei-
ner Elterngruppe. „Unser Bild vom 
Kind ist aus unseren skandinavi-
schen Wurzeln gewachsen.“ 
 
Sorgen auch in Lichtenrade 
Sorgen von Eltern gibt es derzeit 
auch in Lichtenrade: Seit einem 
Wasserschaden steht die Eltern-In-
itiativ-Kita „Pillepoppen“ (Alt-
Lichtenrade 100) vor organisatori-
schen und finanziellen Problemen. 
Um für die derzeit 58 Mädchen 
und Jungen schnellstmöglich wie-
der umfassende Betreuung zu er-
möglichen und die hohen Kosten 
für Reparaturen und Renovierun-
gen aufbringen zu können, wurde 
im Internet eine Spendenseite ein-
gerichtet:  
https//gofund.me/3827c575.  

Matthias Bothe

Die Kita Lillebror in Mariendorf erhielt die Kündigung für ihre Räume an 
der Machonstraße Ecke Kaiserstraße in Mariendorf.   Foto: Bothe

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Beachvolleyball 
im Sommerbad

Mariendorf

Kurz-Info

Das beliebte Sommerbad Mari-
endorf an der Rixdorfer Straße, 
in dem am 27. August die dies-
jährige Saison endete, bekommt 
eine neue Attraktion für die-
kommende Saison: Schon am 
15. September soll mit dem Bau 
einer Beachvolleyball-Anlage 
begonnen werden.  
Die Arbeiten sollen bereits im 
Dezember bendet sein. Das in 
den 50er Jahren erbaute und teil-
weise marode Bad war im ver-
gangenen Jahr an der sogenann-
ten Schallwasserkammer, einer 
besonders wichtigen Station bei 
der Wasseraufbereitung, repa-
riert worden. 

Grüne wählten 
Vorstand

Verdienstmedaillen

Die Grünen in der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
von Tempelhof-Schöneberg ha-
ben eine neue Führung: In der 
ersten Sitzung nach der Som-
merpause wurden Ronja Losert 
(36) und Dennis Matescovic 
(27) zu neuen Fraktionsvorsit-
zenden gewählt.  
Die Wahl war notwendig, da der 
langjährige Fraktionsvorsitzende 
Rainer Penk (58) im Juni an ei-
nem Herzinfarkt gestorben (die-
ses Magazin berichtete) und die 
Co-Vorsitzende Catherine Mül-
ler-Wenk (36) einen Monat spä-
ter aus persönlichen Gründen 
aus der BVV ausgeschieden war. 
Ronja Losert ist Schauspielerin 
und Dozentin, war bis zur Neu-
wahl im vergangenen Februar 
Vorsitzende des BVV-Ausschus-
ses für Integration und Partizi-
pation. Dennis Mateskovic stu-
diert an der Fachhochschule für 
Wirtschaft und Recht, war in 
der abgelaufenen BVV-Periode 
stellvertretender Fraktionschef 
der Partei.  
Zum neugewählten Vorstand in 
der BVV zählen auch Martina 
Zander-Rade (54), Astrid Bial-
luch-Liu (53), Bertram von Box-
berg (66) und Elias Joswich 
(24). 
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Ökokonto schafft Flächen für den 
Ausgleich von Versiegelungen

Marienfelde

Das Bezirksamt Tempelhof-Schö-
neberg und das Berliner Immobi-
lienmanagement GmbH (BIM) 
feiern die Fertigstellung des ersten 
naturschutzrechtlichen Ökokon-
tos. 
 
Knapp anderthalb Jahre dauerten 
die Maßnahmen, um aus der ehe-
maligen Bezirksgärtnerei in Mari-
enfelde das erste naturschutzrecht-
liche Ökokonto Berlins zu ma-
chen. Ziel des Ökokontos ist es, re-
naturierte Flächen als Ausgleich 
für landeseigene Baumaßnahmen 
in Berlin zu schaffen, bei denen u. 
a. Sträucher, Gehölz und Wiesen 
weichen müssen und der Boden 
versiegelt wird.  
„Mit dem Ökokonto haben wir im 
Land Berlin nun ein innovatives 
Verfahren an der Hand, um Aus-
gleichsflächen in hoher Qualität 
und unabhängig von einzelnen 
Bauvorhaben zu schaffen und fi-
nanzieren zu können“, sagt Be-
zirksstadträtin Saskia Ellenbeck.  
In Marienfelde soll das nun voll-
ständig entsiegelte Gebiet einen 
wichtigen Beitrag zur Biodiversität 
und Stadtnatur im zukünftigen 
Landschaftspark Marienfelde leis-
ten. „Ich danke allen Beteiligten 
für die gute Zusammenarbeit“, so 
die Stadträting weiter, die sich am 
31. August mit dem (BIM) vertre-
ten durch Christian Krüger traf, 
um den offiziellen Abschluss der 
Maßnahme zu feiern.  

Als Berlins landeseigene Immobi-
liendienstleisterin trägt die BIM  
Verantwortung für mehr als 5.000 
Gebäude und Grundstücke. Dabei 
ist sie unter anderem für deren Be-
wirtschaftung, Entwicklung und 
Vermietung sowie den baulichen 
Unterhalt zuständig.  
„Die Fertigstellung des Ökokontos 
ist für uns als Immobiliendienst-
leisterin Berlins ein wichtiger 
Schritt für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung. Allein für den Aus-
gleich von sechs neu gebauten bzw. 

geplanten Feuerwachen benötigen 
wir ca. 500 Wertpunkte. Ein weite-
rer Teil der Wertpunkte soll an ein 
landeseigenes Wohnungsbauunter-
nehmen veräußert werden,“ erklär-
te dazu BIM-Bereichsleiter Chris-
tian Krüger. 
In Marienfelde nimmt der Bereich 
des Ökokontos etwa 44.000 Qua-
dratmeter der 75.000 Quadratme-
ter großen Fläche der früheren Be-
zirksgärtnerei ein. Auf dem Gelän-
de, aber außerhalb des Ökokontos, 
ist als Nutzungsmöglichkeit für 

das einzig verbliebene Gebäude die 
Ansiedlung einer neuen Kinderta-
gesstätte mit Schwerpunkt Um-
welt und Natur vorgesehen.  
Darüber hinaus sollen auf Teilen 
des eingezäunten Geländes sowie 
auf einer weiteren angrenzenden 
Liegenschaft Bildungsangebote des 
Bezirks und des derzeitigen Mie-
ters Naturwacht Berlin e. V. unter-
gebracht werden. Die Gesamtkos-
ten für die Abriss- und Renaturie-
rungsmaßnahmen belaufen sich 
auf rund 1,5 Millionen Euro.   MH

BIM-Bereichsleiter Christian Krüger und Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck feierten die Fertigstellung des ersten 
Ökokontos im Bezirk.                  Foto: BIM Gmbh Jochen Eckel 



| Lichtenrader Magazin | 10/2023 |  

Buckower Chaussee 148
12305 Berlin
Tel.: 0800 849 73 73

 (kostenfrei)
welcome@hyperdata.de

Ihre PC-Werkstatt
in Lichtenrade

Das Lichtenrader Kunstfenster, 
eine lokale Institution seit dem 
Jahr 2002, kehrte dieses Jahr 
nach seiner pandemiebeding-
ten Pause zurück. Noch bis 
zum 30.09. verwandelt sich die 
Bahnhofstraße in eine facet-
tenreiche Galerie, die beim 
täglichen Einkaufen und Spa-
zierengehen entdeckt werden 
kann. 
 
Diese Veranstaltung ist ein bedeuten-
des Zusammentreffen von Kunst und 
Unternehmertum, das einen vitalen 
kulturellen Raum schafft, die Le-
bensqualität erhöht und ein positives 
Image für Lichtenrade projiziert. Ei-
ne der Hauptorganisatorinnen dieses 
Ereignisses ist Katja Tiedtke von Le-
derwaren Tiedtke, die nicht nur ein 
Mitglied im UNL und im erweiter-
ten Vorstand ist, sondern auch eine 
treibende Kraft hinter dem nahtlo-
sen Ablauf und der Organisation des 
Kunstfensters. 
Kevin Bölling, UNL Vorstand für 
Außendarstellung von Tee Lichten-
rade, stellt seine lebendigen Land-
schaftsbilder in seinem Geschäft aus. 
Er entdeckte während des Lock-
downs seine Passion für die Acrylma-
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Auf der Baustelle Gersdorfstraße 
begann nach einem Jahr die Arbeit
Auch wenn es immer mal 
wieder länger dauert als ge-
plant, geht es am Ende doch 
voran. So auch auf einer der 
mittlerweile langwierigsten 
und nervigsten Berliner Bau-
stellen. Es geht um den 
Schaden an einem Schmutz-
wasser-Kanal an der Ecke 
Gersdorfstraße/Blumenweg – 
nach mehr als einem Jahr 
begannen nun die Reparatur-
arbeiten. Und, wenn es nach 
dem Willen der Wasserbetrie-
ben geht, sollen sie bis Jah-
resende abgeschlossen sein. 
 
Wie dieses Magazin berichtete, 
war im August vergangenen Jahres 
nach einem Rohrbruch die Fahr-
bahn durch Ausspülungen im Erd-
reich abgesackt. Um reparieren zu 
können, muss die Straße an dieser 
Stelle komplett gesperrt werden. 
Dies hatten die Wasserbetriebe 
zwar sofort beantragt, dafür aber 
keine Genehmigung von der zu-
ständigen Senatsverwaltung für 
Verkehr erhalten. Begründung: 
Erst müssten die Arbeiten an der 
nahegelegenen Baustelle für die 
Dresdner Bahn abgeschlossen sein. 
Seitdem war mitten auf der Straße 
eine Baugrube, die sich trotz Ab-
sperrungen mit immer mehr Müll 

füllte. Die Zufahrt zum Blumen-
weg ist seit einem Jahr dicht. Auf 
der Gersdorfstraße musste der mo-
torisierte Verkehr (darunter eine 
Buslinie) stets auf die Gegenspur 
ausweichen, es gab häufig kritische 
Situationen. Erst nach gut einem 
Dreivierteljahr wurde eine tempo-
räre Ampel aufgestellt, um die Si-
tuation zu entschärfen. 
Wegen des Schadens am Wasser-
rohr war es ausgeschlossen, die 
Baugrube einfach zuzuschütten. 
Aufgrund zahlreicher Baustellen in 
der näheren Umgebung der Straße, 
die vor allem mit dem Ausbau der 
Dresdner Bahn zusammenhingen, 
konnte laut der Verkehrsverwal-
tung keine geeignete Umleitungs-
strecke eingerichtet werden. „Die 
Ausweisung einer nahräumigen 
Umleitung über die Attilastraße 
und Ringstraße ist in Fahrtrich-
tung Alt-Mariendorf durch Bau-
maßnahmen der Deutschen Bahn 
zum Wiederaufbau der Dresdner 
Bahn im Bereich der Eisenbahn-
überführung Attilastraße nicht 
möglich“, erklärte die Senatsbehör-
de damals. 
Ebenso wie die Wasserbetriebe war 
auch die Verkehrsstadträtin von 
Tempelhof-Schöneberg, Saskia El-
lenbeck (Grüne), zunächst davon 
ausgegangen, dass mit der Repara-

tur in der Gersdorfstraße in den 
Somerferien begonnen werden 
könnte. Das sei sogar eine Vorgabe 
der Senatsverkehrsverwaltung, teil-
te sie im Mai auf FDP-Anfrage in 
der Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) mit. 
 Das verzögerte sich zwar noch ein-
mal um gut vier Wochen, doch 
mittlerweile sind die Arbeiten an 
der Dresdner Bahn in Höhe Attila-
straße beendet, sodass die Ver-
kehrsverwaltung den Wasserbetrie-
ben nun die Genehmigung für die 
Gersdorfstraße erteilt hat. Der Blu-
menweg wurde voll gesperrt, die 
Buslinie M 76 (S-Bahnhof Lich-
tenrade – U-Bahnhof Walther-
Schreiber-Platz) wird über die 
Ringstraße umgeleitet. 
Der defekte Schacht, der erneuert 
werden muss, liegt in 4,25 Meter 
Tiefe. Außerdem wird dort eine 
1959 verlegte Abwasserdruckrohr-
leitung mit einem Durchmesser 
von 50 Zentimetern durch eine 
neue Leitung ersetzt. Stephan 
Natz, Sprecher der Wasserbetriebe: 
„Wir wechseln diese prophylak-
tisch auf einer Länge von circa 40 
Metern gegen bruchsicheres Mate-
rial aus, damit wir beim Schacht-
neubau keinen Schaden an der Lei-
tung anrichten.“  

Matthias Bothe 

Hier geht`s nicht weiter: Auf der Baustelle an der Ecke  Gersdorfstraße/Ringstraße wird aber mittlerweile gearbei-
tet. Ende des Jahres soll alles fertig sein.              Fotos: Bothe

Kevin Bölling, UNL Vorstand für Außendarste
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Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Unternehmer-Netzwerk Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertretung Christiane Fuchs 

☎ 5093180-50  -  www.un-lichtenrade.de

Lichtenrader Kunstfenster

Die Geschichte des Lichtenrader 
Kunstfensters ist auch eine Ge-
schichte des Zusammenhalts und 
des Engagements. Es wurde ur-
sprünglich von der Aktionsgemein-
schaft Bahnhofstraße und dem Be-
zirksamt Tempelhof ins Leben geru-
fen und hatte in den ersten Jahren 
mit verschiedenen Schwierigkeiten 
zu kämpfen, einschließlich finan-
zieller und organisatorischer Her-
ausforderungen. Trotz eines sieben-
jährigen Dornröschenschlafs, kehrte 
das Kunstfenster 2016 durch die Be-
mühungen eines engagierten Teams 
aus Veranstaltern, Geschäftsleuten 
und Künstlern wieder zurück. 

Das Kunstfenster ist nun ein unab-
hängiges, von einem Team aus Ge-
schäftsleuten und Künstlern geführ-
tes Ereignis, das auf Autonomie und 
enge Beziehungen zu den Künstlern 
setzt. Diese Veranstaltung repräsen-
tiert eine ideale Symbiose von Kunst 
und Alltagsleben, wobei alle Betei-
ligten eine unvergleichliche Dyna-
mik und kulturelle Vielfalt schaffen. 
Das Lichtenrader Kunstfenster ist 
mehr als nur eine Ausstellung: Nut-
zen Sie die verbleibenden Tage, um 
die vielfältige Kunst in Lichtenrade 
zu erkunden und das Engagement 
der lokalen Unternehmer und 
Künstler zu unterstützen! 

lerei. Maren Kaiser, ebenfalls Mit-
glied und im erweiterten Vorstand 
des UNL, präsentiert ihre einzigarti-
ge Holzbildhauerkunst bei "Ihre Bril-
le". Sebastian Lehmann, der Vorsit-
zende des UNL, stellt seine innovati-
ven KI-Bilder zum Thema der Tem-
pelritter in der Tempelritter Apothe-
ke aus. 
Die Verbindung von Kunst und Un-
ternehmertum in dieser Veranstal-
tung unterstreicht, wie vielfältig und 
dynamisch die Interessen und Talen-
te der Unternehmer der Region sind. 
Es ist nicht nur eine Präsentation 
künstlerischer Werke, sondern auch 
eine Demonstration von Kreativität 
und Innovation im Unternehmer-
tum, die das kulturelle Profil Lich-
tenrades formt.  

Sebastian Lehmann, der Vorsitzende des UNL, stellt seine innovativen KI-Bilder 
zum Thema ‘Tempelritter’ in der Tempelritter Apotheke aus

Fusion von Kunst, Unterneh-
mertum und Zusammenhalt 

ßendarstellung von Tee Lichtenrade, stellt seine Landschaftsbilder in seinem Geschäft aus.

 
Maren Kaiser, ebenfalls Mitglied und 

im erweiterten Vorstand des UNL, prä-
sentiert ihre einzigartige Holzbildhau-

erkunst bei „Ihre Brille“. 



Jahren in Marienfelde Weltge-
schichte geschrieben wurde. Am 
28. Oktober 1903 erreicht eine 
Drehstrom-Versuchsbahn zwi-
schen Marienfelde und Zossen eine 
Höchstgeschwindigkeit von 210 
km/h. Dieser Weltrekord konnte 
erst 1931 durch einen Schienen-
zeppelin überboten werden.  
Im Foyer (EG) präsentiert sich die 
Regionalgruppe Modul-Bau Ber-

lin-Brandenburg mit ihrer Spur-
weite TT (Table Top–Anlage).  
Das christliche Modellbahnteam 
Berlin-Marienfelde (cmt-eV) zeigt 
im Obergeschoss seine Modulanla-
ge (Spurgröße H0). Weitere Eisen-
bahn-Anlagen unterschiedlicher 
Spurweiten und Stromsysteme so-
wie zwei Straßenbahn-Anlagen 
und ein O-Bus-Betrieb mit mehre-
ren O-Bussen runden das Bild ab.  
Für die Ausstellungsbesucher wird 
ein gastronomisches Angebot be-
reitgehalten. Ebenso steht ein Ver-
kaufsstand für Fahrzeuge, Bausät-
ze, Zeitschriften bereit. 
Der komplette Terminplan der 
AG, Videos, Bilder, Projekte und 
Infos zur Gruppe auf der Webseite: 
www.modellbahn-gho.de 

Erwachsene 4 €, Kinder 2 € 
Vorankündigungen: Der traditio-
nelle Weihnachtsmarkt findet am 
30. November von 15-19 Uhr 
statt. Geplant ist der Tag der offe-
nen Tür am 13. Januar 2024, von 
11-15 Uhr. 

Marlies Königsberg  
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Die Illusion ist perfekt, wenn man von der Größe absieht. Der Bahnhof Zoo 
(oben) ist auf dem Foto so real wie ein Foto vom Original.       Fotos: GHO

Die ständig wachsende Mo-
dellbahn-Anlage der Schüler-
Arbeitsgemeinschaft in der 
Gustav-Heinemann-Ober-
schule (GHO) feierte 2022 ihr 
40-jähriges Bestehen und 
stellt sich diesem Jahr zum 
letzten Mal im derzeitigen 
Schulgebäude der Öffentlich-
keit dar.  
 
Etwa 25 Gastanlagen beteiligen 
sich an der diesjährigen Ausstel-
lung. Die komplette Modellbahn-
Anlage der Berliner Stadtbahn 
(insgesamt über 60 Module) kann 
am Wochenende, den 28. bis 29. 
Oktober in der GHO, Waldsasse-
ner Straße, besichtigt werden.  
Ein S-Bahn-Modell-Betrieb (BR 
480, 481, 483, 484) erfolgt über 
acht Bahnhöfe und ein Bahnbe-

triebswerk. Auf den parallelen 
Fernbahngleisen verkehren gleich-
zeitig Regional- und Fernzüge 
(ICE, EC, IC, RE, RB), Nacht-, 
Sonder- und Güterzüge.  
Die Modelleisenbahnanlage hat in-
zwischen eine stolze Länge von ca. 
65 Metern. In den Klassenräumen 
im Erdgeschoss sind zahlreiche his-
torische Bahnen zu bestaunen. Er-
innert werden soll, dass vor 120 

GHO-Modellbahntage 
28. Okt., 10-18 Uhr und  

29.Okt., 10-17 Uhr,  
Gustav-Heinemann-Oberschule, 

Waldsassener Straße 62, 12279 
Berlin, (030) 90277-4132,  

 kontakt@modellbahn-gho.de 
  
Anfahrt: Haltestelle Waldsassener 
Straße (Endstelle) mit den Bus-Li-
nien M77 und M82.  

Modellbahntage mit S-Bahnnetz 
im Miniaturformat in der GHO

Marienfelde
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Die Bauarbeiten am Kalenderplatz 
im Britzer Garten sind abgeschlos-
sen. Der markante, als Sonnenuhr 
konzipierte Platz, sowie die bei den 
Besuchern beliebte Treppenanlage 
zum Parksee laden wieder zum 
Verweilen, Sitzen und Entspannen 
ein. Die Bauarbeiten sind als not-
wendige Instandsetzungsmaßnah-
me Teil des Entwicklungskonzepts 
„Britzer Garten 2030“. Ziel des mit 
den Bürgern entwickelten Kon-
zepts ist die behutsame Weiterent-
wicklung des Parks, wobei die be-
sondere Identität des Britzer Gar-
tens erhalten und der Park zu-
kunftsgerichtet noch besucher-
freundlicher gestaltet wird. 
Seit Februar 2023 wurde die Stu-
fenanlage sowie der Bodenbelag 
des Kalenderplatzes instandge-
setzt. Die intensive Nutzung und 
Umwelteinflüsse hatten an dem 

zur Bundesgartenschau 1985 ein-
geweihten Platz deutliche Spuren 
hinterlassen. An der Stufenanlage 
wurden im Rahmen der Baumaß-
nahme die verworfenen und abge-
senkten Stufenabschnitte ausge-
baut und anschließend höhenge-
recht neu verlegt. Auf 400 Qua-
dratmetern wurden zudem der 
Oberflächenbelag der angrenzen-
den Platzfläche instandgesetzt, die 
schadhaften Entwässerungsrinnen 
erneuert sowie die Rohrleitungen 
saniert.  
Dabei wurde das vorhandene, in-
takte Baumaterial nachhaltig wie-
derverwendet, das heißt zunächst 
abgetragen und anschließend er-
neut verbaut. Die bisher stark be-
anspruchten, umliegenden Rasen-
flächen empfangen die Besucher 
nun ebenfalls im neuen Grün. 
Um die Auswirkungen der Bau-
maßnahmen auf die Besucher so-
wie die Gastronomie Italo-Bistro 
am Kalenderplatz so gering wie 
möglich zu halten, wurden ge-
räusch- und schmutzintensive Ar-
beiten während der Hauptbesuchs-

zeiten eingeschränkt, um den Gä-
sten des Britzer Gartens dennoch 
einen erlebnisreichen Parkbesuch 
zu ermöglichen.  
Die Gesamtkosten für die Sanie-
rungsarbeiten belaufen sich auf 
rund 220.000 Euro, finanziert aus 
Landesmitteln. Bauherrin und zu-
ständig für die Steuerung des Pro-
jekts sowie Betreiberin des Britzer 
Gartens ist Grün Berlin. 
Aktuell werden im Rahmen des 
Entwicklungsplans am östlichen 
Eingang Blütenachse der Wasser-
spielplatz erweitert sowie die pyra-
midenförmige Milchbar saniert. 
Die Eröffnung beider Besucherat-
traktionen ist zum Saisonbeginn 
im Frühjahr 2024 geplant. 
Nach Abschluss der seit August 
2022 durchgeführten Kinder- und 
Jugendbeteiligung mit einer gro-
ßen Schulkonferenz an der Schule 

am Sandsteinweg im Juli 2023 er-
folgt der Baustart zur Neugestal-
tung der Spiellandschaft am Lehm-
dorf voraussichtlich Mitte 2024. 
Weitere Informationen zur Kin-
der- und Jugendbeteiligung finden 
sich hier. 
Die barrierefreie Erschließung und 
Qualifizierung der Parkwege befin-
det sich ebenfalls in der Planung. 
Um mobilitätseingeschränkten 
Gästen künftig noch besser die 
Möglichkeit zur Erholung im Brit-
zer Garten zu ermöglichen, werden 
einzelne Wegeabschnitte schritt-
weise barrierefrei umgestaltet. Ge-
meinsam mit Vertretern des Be-
zirks sowie wichtigen Interessen-
verbänden wurden unter anderem 
die Wege begutachtet und mögli-
che Handlungsbereiche identifi-
ziert.  
Baustart der ersten Maßnahmen ist 
voraussichtlich im ersten Halbjahr 
2024. Bereits Ende 2023 soll die 
Umrüstung der Parkbeleuchtung 
auf energiesparende LED-Module 
erfolgen.

Britzer Garten

Kalenderplatz: Arbeiten 
sind abgeschlossen

Der Kalenderplatz im Britzer Garten jetzt wieder in voller Schönheit, vorn 
die Dahlien der aktuellen Dahlien-Ausstellung und hinten der Pfeiler der 
prägnanten Sonnenuhr.         Foto: GrünBerlin
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Unsicherheit und große Ver-
wirrung bei den den Stadtpla-
nern im Bezirksamt: Das 
größte stadtentwicklungspoli-
tische Projekt in Tempelhof-
Schöneberg, die „Neue Mitte 
Tempelhof“, steht plötzlich 
vor einer ungewissen Zu-
kunft, weil die Finanzierung 
bisher nicht gesichert, der 
Baubeginn deshalb in weite 
Ferne gerückt ist. Gleichzeitig 
wird in den Parteien der Se-
natskoalition wieder ernsthaft 
eine Idee diskutiert, die nach 
dem Volksentscheid von 
2014 als längst abgehakt galt 
– die Randbebauung des 
Tempelhofer Feldes. 
 
Der „Neuen Mitte“ droht eine Ver-
schiebung auf unbestimmte Zeit. 
Der Grund: Wie dem Bezirksamt 
erst jetzt bekannt wurde, war das 
Bauprojekt bereits vor etwa einem 
Jahr nicht in die Investitionspla-
nung des Landes Berlin bis 2026 
aufgenommen worden. Warum das 
nicht geschah, ist bis heute unklar. 
Offenbar schoben sich dafür meh-
rere Senatsverwaltungen gegensei-
tig die Verantwortung zu. Nun rin-
gen Bezirk und Senat darum, die 
„Neue Mitte“ wenigstens in die 
Planung bis 2027 einzustellen. 
„Sollte das nicht geschehen, müss-
ten die Bauplanungen ruhen“, be-
fürchtet Stadtentwicklungsstadträ-
tin Eva Majewski (38, CDU). Die 
Folge wäre ein kompletter Pla-
nungsstopp. 
Die „Neue Mitte Tempelhof “ ist 
ein ehrgeiziges Projekt zwischen 
dem Rathaus Tempelhof und der 
Götzstraße. Im Mittelpunkt stehen 
Gebäude, die mittlerweile schwer 
in die Jahre gekommen oder sogar 
völlig marode sind - der Polizeiab-
schnitt 44, die Stadtbibliothek und 
das Schwimmbad in der Götzstra-
ße sollen abgerissen und ganz in 
der Nähe (beim  Polizeirevier sind 
es etwa 200 Meter) neu gebaut 
werden. Zudem soll ein Quartier 
mit 500 Wohnungen entstehen, 
auch einen Erweiterungsbau für 
das aus allen Nähten platzende 
Rathaus soll es geben. 
Der komplexe Ablaufplan sieht 
vor, zunächst das Polizeigebäude 
abzureißen und dann neu zu bau-
en, anschließend das Schwimmbad 
und dann die Bibliothek innerhalb 
eines größeren Kulturkomplexes. 
Die Wohnbebauung soll nach Fer-
tigstellung der öffentlichen Gebäu-
de erst ganz zum Schluss folgen. 
Als das Projekt 2019 erstmals öf-
fentlich vorgestellt wurde, wurde 
der Baubeginn für den Polizeiab-

schnitt für 2021 angestrebt. Die 
Kosten des gesamten Vorhabens 
wurden damals auf 185 Millionen 
Euro beziffert. 
Vor allem der Zustand des alten 
Polizeigebäudes  ist beunruhigend: 
„Ein Neubau ist dringend notwen-
dig“, sagt der Sprecher der Polizei-
gewerkschaft GdP, Benjamin Jen-
dro (34). „Wir haben undichte 
Fenster, es zieht im Winter, wird 
im Sommer kochend heiß, die Sa-
nitäranlagen sind katastrophal, die 
Bausubstanz zerfällt immer mehr.“ 
Auch Stadträtin Majewski sagt: 
„Es ist eine unbefriedigende Situa-
tion.“ Dort gebe es keine vernünfti-
gen Umkleideräume und keine Kli-
matisierung. Teilweise seien die Be-
amten selbst aktiv geworden und 

hätten sich Ventilatoren besorgt. In 
den vergangenen Jahren habe es zu-
dem erhebliche Wasser- und Ab-
wasser- sowie Deckenschäden ge-
geben. 
Während es bei der „Neuen Mitte“ 
zurzeit also Stillstand gibt, kommt 
in die alte Diskussion um die Zu-
kunft des Tempelhofer Feldes an-
gesichts der Wohnungsnot in der 
Stadt wieder Bewegung. Der Mari-
endorfer Abgeordnete und SPD-
Kreisvorsitzende Lars Rauchfuß 
(37) gehört zu den Befürwortern 
einer Randbebauung - im Westen 
zum Tempelhofer Damm, im Sü-
den bis zur S-Bahn.  Bezahlbarer 
Wohnraum werde gebraucht, dafür 
gebe es bei den Sozialdemokraten 
breite Unterstützung. Rauchfuß: 
„Die Flächen gehören dem Land, 
was bezahlbaren Neubau durch 
landeseigene Gesellschaften er-
möglicht.“ Dies gehöre zu den Be-
dingungen, die auch dem Koaliti-
onspartner CDU auf Landesebene 
klar sein müssten.  Einen erneuten 
Volksentscheid hält er nicht für 
notwendig. 
Ähnlich wie Rauchfuß sieht es die 
CDU in der Tempelhofer Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV). 
Fraktionschef Patrick Liesener 
(34): „Auf einer begrenzten Fläche 
sollten bezahlbarer Wohnraum 
und öffentliche Infrastruktur, bei-
spielsweise Sportanlagen, entste-
hen. Weiterhin soll eine große freie 
Fläche bleiben, die durch Bäume 
zusätzlich aufgewertet werden 
könnte.“ 
Die Grünen lehnen diese Ideen ab. 
„Die von der CDU vorgelegten 
Bebauungspläne sind reines politi-
sches Kalkül und werden die Woh-
nungssituation im Bezirk nicht 
entspannen“, so der Kreisverband 
Tempelhof-Schöneberg. „Der 
Neu bau in Berlin scheitert nicht 
an mangelnder Fläche, sondern an 
gestiegenen Baukosten, mangeln-
dem Personal in den Stadtentwick-
lungsämtern und an zu wenig Bau-
stoffen.“ Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann (57, Grüne) spricht von 
einem „Wolkenkuckucksheim“. 
Oltman: „Es passt es für mich 
nicht zusammen, einerseits das 
Vorhaben für die Neue Mitte Tem-
pelhof aus der Investitionsplanung 
zu streichen, andererseits jetzt dar-
auf zu dringen, Wohnungen auf 
dem Tempelhofer Feld bauen zu 
wollen.“ 
Auch die Linke-Fraktion in der 
BVV lehnt eine Bebauung ab. 
Denn dort würden ohnehin keine 
Wohnungen im niedrigen Preisseg-
ment entstehen.  

Matthias Bothe

Tempelhof

Bisher gibt es kein Geld: Projekt 
„Neue Mitte“ droht zu platzen

Offen für Randbebauung des Tempel-
hofer Feldes: Lars Rauchfuß

Will keine Bebauung des Tempelhofer 
Feldes:BM Jörn Oltmann.  

Foto: Laurence Chaperon

Stadträtin Eva Majewski fürchtet ei-
nen Planungsstopp. Foto: Tobias Koch

Kurz-Info

Sonari-Chor 
singt

Tempelhof

Unter dem Titel: „Im Herbst da 
muss man trinken“ gibt der Sona-
ri-Chor Berlin sein diesjähriges 
Herbstkonzert in der Glaubens-
kirche, Friedrich-Franz-Str. 9 in 
12103 Berlin Tempelhof.. Am 8. 
Oktober um 15.00 Uhr singen 

Der die stimmgewaltigen Herren 
Lieder über den Wein, die Liebe 
und und das Leben. Dabei wer-
den Erinnerungen an die vergan-
gene Urlaubsreise wach. Eine 
stimmungsvolle Veranstaltung, 
die auch zum Mitsingen anregt. 
Der Eintritt kostet 10.-€ 

Chorkonzert des Sonari-Chores 
So., 8. Oktober, 15.00 Uhr 

Glaubenskirche,  
Friedrich-Franz-Str. 9  

12103 Berlin Tempelhof 

Über 40.000 
in Bürgergeld

Bonhoefer-Kirche
Kurz-Info

Von den rund 354.000 Einwoh-
nern des Bezirks Tempelhof-
Schöneberg beziehen 41.017 
Menschen Bürgergeld, das ehe-
malige Hartz IV. 6386 von ihnen 
sind sogenannte „Aufstocker“, 
die durch einen Mini-Job etwas 
Geld dazuverdienen. Das teilte 
Sozialstadtrat Matthias Steuk-
kardt (CDU)nder Bezirksver-
ordnetenversamlung (BVV) auf 
Anfrage von Linke-Fraktionsche-
fin Elisabeth Wissel mit. 
Die Gründe für die relativ hohe 
Zahl seien - so Steuckardt – viel-
schichtig, würden statistisch je-
doch nicht erfasst. „Das Problem 
der Erwerbslosigkeit wird vom 
Stadtrat eher technokratisch ge-
sehen“, kritisiert Wissel. Sie for-
dert unter anderem die Wieder-
einführung des „Solidarischen 
Grundeinkommens“, das in der 
Amtszeit des ehemailgen Regie-
renden Bürgermeisters Michael 
Müller (SPD) eingeführt, später 
aber wieder abgeschafft worden 
war.

Sonari-Chor lädt zum Herbstkon-
zert nach Tempelhof.
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Schloss Britz

Im Schloss Britz wird im Oktober 
nichts unter den Teppich gekehrt, 
denn dieser steht im Mittelpunkt 
der neuen Ausstellung. Thema ist 
der Teppich im Spannungsfeld von 
Kulturgeschichte und aktueller 
Kunst. Sechs zeitgenössische 
künstlerische Positionen befragen 
das facettenreiche, textile Medium 
in Bezug auf Aspekte von kulturel-
lem Erbe, Kolonialgeschichte und 
Materialtechnik. Mit dabei: Thilo 
Droste, Catherine Rose Evans, Bir-
git Hölmer, Farkhondeh Shahrou-
di, Hoda Tawakol und Slavs and 
Tatars. 
Die Ausstellung - kuratiert von Sa-
rah Crowe und Rebekka Liebman-
ner - streckt sich über das gesamte 
Erdgeschoss von Schloss Britz und 
den Park. Auch die Dauerausstel-
lung „Wohnkultur der Gründer-
zeit“ ist Ort einer künstlerischen 
Installation; hier sind über 20 ori-
ginale Perserteppiche in die histo-
rische Möblierung eingebunden. 
Die „Kartografie des Teppichs“ 
bietet einen Überblick, wie und 
warum zeitgenössische Künstler 
Teppiche herstellen, verändern und 
sich aneignen oder deren histori-
sche Inhalte und Herstellungstech-

niken übernehmen beziehungswei-
se hinterfragen.  
Die Metapher der Kartografie 
dient als inhaltlicher Leitfaden der 
Ausstellung, indem Teppiche mit 
Landkarten verglichen werden: Ih-
re Zusammensetzung aus einzel-
nen Linien oder Fäden verbindet 
sich, um Informationen zu übertra-
gen, zu transportieren und zu kom-
munizieren. Teppiche sind kultu-
rell aufgeladene Objekte, die Er-
zählungen von Migration, Her-
kunft, umstrittener Zugehörigkeit, 
Arbeit und Privatsphäre verkör-
pern. Als mobiles Gut, das im Zeit-
verlauf Spuren von Transporten, 
Beschädigungen und Reparaturen 
aufweisen kann, sind sie Zeugen ei-
ner Verlagerung und Neudeutung, 
die mit einer veränderten Sichtwei-
se auf ihren ursprünglichen Kon-
text einhergehen.  
Motivisch beziehen sich klassische 
Perserteppiche auf das Paradies 

oder Gärten, was einen weiteren 
Ausgangspunkt der zeitgenössi-
schen Werke darstellt. 
 
Teppiche beinhalten ein Angebot 
zur Kommunikation und sind, wie 
jede Landkarte auch, offen für In-
terpretationen. Die Ausstellung 
„Kartografie des Teppichs“ zielt 
nicht darauf ab, einen abschließen-
den Überblick über die Geschichte 
des Teppichs in der Kunst- und 
Kulturgeschichte zu geben. Die 
Auswahl der gezeigten Kunstwerke 
beruht vielmehr auf der Subjektivi-
tät ihrer Urheber. Es werden ge-
dankliche Linien zwischen zeitge-
nössischen künstlerischen Positio-
nen verwoben, die den physischen 
Rahmen und die Bedeutungsebe-
nen des Teppichs erweitern, um so 
persönliche, historische und kultu-
relle Erzählungen zu vermitteln. 

Carpet Mapping  
Kartographie des Teppichs 

Ausstellung bis 28. Januar,  
 

Kinder-Teppich-Workshop 
Im Rahmen der Sonderausstellung 
gibt es am 7. Oktober  einen Work-
shop, Thema „Blüten und Karos - 
Verknüpfte Geschichten“ für Kin-

der von 9 - 12 Jahren. 
Dieser Workshop ist 
Teil des Kinder Kultur-
monats und bietet eine 
spannende Gelegen-
heit, die Welt der Tep-
piche zu erkunden. 
Habt ihr euch schon 
einmal gefragt, wie 
Teppiche hergestellt 
werden? Oder woher 
sie stammen und wie 
sie in die Räume gelan-

gen, die wir tagtäglich nutzen? Im 
Rahmen des Workshops werden all 
diese Fragen genauer unter die Lu-
pe genommen. 
Gemeinsam werden die Teppiche 
in der Ausstellung genauer betrach-
ten um herauszufinden, welche 
Geheimnisse sich in ihren Zeichen 
und Mustern verbergen. Die Welt 
der Teppich-Kartographie soll er-
kundet werden und die Teilnehmer 
sollen entdecken, wie Muster und 
Geschichten miteinander ver-
knüpft sind und dabei eigene Mei-
sterwerke erschaffen. 
Unbedingt anmelden unter:  
https://kinderkulturmonat.de/ 
events/1930  

Kinder Workshop 
für Kinder von 9-12 Jahren 

7. Okt., 14.00–16.00 Uhr 
Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Teppich zwischen Kunst 
und Kulturgeschichte



Die Ökumenische Umweltgruppe 
Lichtenrade lädt ein zu einem Vor-
trag des ehemaligen Europa-Abge-
ordneten für Bündnis 90/Die Grü-
nen und Initiator des Berliner 
Mauer-Radwegs Michael Cramer, 
der in einem kurzweiligen und an-
schaulichen Vortrag  die Idee, Ge-
schichte und den Stand der Umset-
zung des Projekts „Iron Curtain-
Trail“ (Europa-Radweg Eiserner 
Vorhang) vorstellt, für das er 2018 
das Bundesverdienstkreuz erhielt.    
 
Wo früher der Eiserne Vorhang 
Europa in zwei Blöcke geteilt hat, 
kann man jetzt die vielfältigen 
Landschaften und die spannende 
Geschichte des Kontinents auf 

dem Rad entdecken: Etwa 10.000   
km durch 20 Länder, vorbei an 14 
UNESCO-Welterbestätten, von 
der Barentssee in Norwegen bis 
zum Schwarzen Meer an der bulga-
risch-türkischen Grenze. Dafür 
wurden in vielen Regionen bereits 
bestehende Radwanderwege mit-
einander verknüpft und ausgebaut. 
Am Ende der Veranstaltung wird 
zudem die Ökumenische Umwelt-
gruppe ihre Bemühungen um eine 
Nord-Süd-Radverbindung zwi-
schen Lichtenrade und dem S-
Bahnhof Priesterweg kurz darstel-
len.  
Der Vortrag findet statt am Frei-
tag, 20. Oktober 2023 um 18 Uhr 
im Gemeindehaus der evangeli-

schen Kirche, Golzstraße 33 in 
Lichtenrade. Der Eintritt ist frei. 

G. Theisen-Grams/R. Kraft 
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Lichtenrade

Beim Lichtenrader Kunstfenster 
präsentierten insgesamt 19 Künst-
lerinnen und Künstler vom 26. Au-
gust bis zum 30. September ihre 
Kunstwerke in 17 Geschäften ent-
lang der Bahnhofstraße und der 
Goltzstraße. Bei der Vernissage in 
der „Alten Mälzerei“ stelltenn die 
teilnehmenden Kunstschaffenden 
per Videoinstallation sich und ihre 
ausgestellten Kunstwerke vor. Im 
Anschluss gab es die Möglichkeit 
mit einigen anwesenden Künstle-
rinnen und Künstlern über ihre 
Werke zu diskutieren.  
 
Das Besondere am Lichtenrader 
Kunstfenster ist, das sich auch in 
diesem Jahr alle Laien- und Berufs-
künstlerinnen und Künstler betei-
ligen konnten, die in Lichtenrade 
und den angrenzenden Bezirken 
ihren Wohnsitz oder einen sonsti-
gen Bezug zu Lichtenrade haben. 
Dabei wurden, wie in den Vorjah-
ren, wo das Lichtenrader Kunst-
fenster stattfand, keine künstleri-

schen Techniken ausgeschlossen. 
Wer wo welches Kunstwerk ausge-
stellt hat, entschieden die Gewer-
betreibenden und Dienstleister.  
„Die Open-Air-Galerie, die nach 
der Pandemie wieder zu neuen Le-
ben erweckt wurde, war ein voller 
Erfolg. Mit diesem Kunstkonzept 
bieten wir Künstlerinnen und 
Künstler die Möglichkeit, sich vier 

Wochen in den Geschäften entlang 
der Bahnhofstraße mit ihren Wer-
ken zu präsentieren“, so Katja 
Tiedtge (Lederwaren Tiedtge) seit 
2016 Mitglied beim ehrenamtlich 
arbeitenden Organisationsteam.  
So werden wohl auch in Zukunft 
jedes Jahr im September wieder 
Kunstschaffende aus Lichtenrade 
und Umgebung die Bahnhofstraße 
in eine große Galerie verwandeln 
und die zurzeit bedingt durch die 
vielen Baustellen eher unattrakti-
ven Straße bereichern. 
Wer Fragen zu künftigen Kunst-
fenstern hat oder einmal seine eige-
ne Kunst im Rahmen des Kunst-
fensters präsentieren möchte, er-
hält Informationen unter:    
info@lichtenrader-kunstfenster.de 
 

M. Heimann 

19 Künstler präsentierten beim 
Kunstfenster in der Bahnhofstraße 

Künstlerin Margrit von Chamier dekorierte mit ihren Bildern das Schaufenster 
von Optiker Tamcke in der Bahnhofstraße.             Foto: Thomas Kirchenberger

Ökumenische Umweltgruppe

Unterwegs auf dem 
Europa-Radweg 13

Angedachter Radweg über 10.000 
km durch 20 Länder.

Dieter Ambrosius schmückte das 
Schaufenster von Lederwaren Tiedje 
mit seinen Bildern. 

„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. 2023 gibt es wieder don-
nerstags Vorstellungen für Kin-
der ab 4 Jahren! Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung ist er-
forderlich!  
Die nächsten Termine: 
„Ein komischer Vogel traut sich 
was" 

Donnerstag, 12. Okt., 16 Uhr 
„Hase Hibiskus und das grausige 
Gruseln“ 

Donnerstag, 26. Okt., 16 Uhr 

Bilderbuchkino 

Seniorentreff

Kreativworkshops

Kurz-Info

Ab Juni trifft sich an jedem 2. 
Freitag im Monat eine nette Se-
niorengruppe ohne Anmeldung 
in der Bibliothek zum Spielen, 
Klönen und Austauschen. Näch-
ster Termin: 

Fr., 13. Okt., 14.00-16.00 Uhr  

Öffnungszeiten
Am Dienstag, 3. Oktober und 
am Freitag, 20. Oktober ist die 
Bibliothek geschlossen! 

Diese Workshop-Reihe „Ent-
spannung mit Stift und Zettel„ 
mit BriWi.Design richtet sich an 
erwachsene Menschen, die in ih-
rer Freizeit kreative Entspan-
nungstechniken wie das Ausma-
len und Erstellen von Zentangles® 
und Mandalas erlernen möchten. 
Dabei stehen Spaß und Aus-
tausch in der Gemeinschaft im 
Vordergrund. Es werden keinerlei 
Vorkenntnisse benötigt. Am En-
de jedes Workshops halten alle 
Teilnehmer ein persönlich gestal-
tetes Kunstwerk in den Händen. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Mi., 11. Okt, 12-14 Uhr 
Mi., 18. Okt, 12-14 Uhr

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Der Polizeiabschnitt 47 berät 
und informiert über Verkehr und 
Sicherheit, Einbruchschutz, den 
„Enkeltrick“ und vieles mehr. 
Es ist keine Anmeldung notwen-
dig. Die Bibliothek freut sich  auf 
regen Besuch. 

Do., 26. Okt., 14-16 Uhr

Bibliothek 
im Oktober

Stadtteil-Bibliothek
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Eisenbahnbrücke über  
Teltowkanal eingehoben

Die neue 900 Tonnen schwere Brücke wurde über den Teltowkanal platziert. 

Der Einhub der neuen 900 Tonnen 
schweren Eisenbahnbrücke über 
den Teltowkanal erfolgte am Don-
nerstag, den 7. September um 
21.00 Uhr. Ein Tag später wurde 
sie in die richtige Position gescho-
ben.  
Die Brücke, die 67 Meter lang und 
12,5 Meter hoch ist, befindet sich 
südlich des S-Bahnhofs Attilastra-
ße und ist ein weiterer wichtiger 
Teil beim Wiederaufbau und Aus-
bau der Dresdner Bahn. 

Die 16 Kilometer lange Strecke 
zwischen Berlin-Südkreuz und der 
Grenze zwischen Berlin und Bran-
denburg wird seit einigen Jahren 
für den modernen Bahnverkehr 
wieder flott gemacht und teils neu 
gebaut. Die zulässige Höchstge-
schwindigkeit für die Züge wird 
bei 160 Stundenkilometern liegen. 
Durch den Ausbau wird sich die 
Reisezeit von derzeit 120 Minuten 
auf 80 Minuten zwischen Berlin 
und Dresden verkürzen.  

„Mit Inbetriebnahme der Dresd -
ner Bahn 2025 fahren dann Fern- 
und Nahverkehrszüge über diese 
neue Brücke und die DB beseitigt 
damit Kapazitätsengpässe von Ber-
lin Richtung Süden und bindet 
den Flughafen BER besser an die 
Hauptstadt an“, sagte Alexander 
Kaczmarek, der Bevollmächtigte 
der Deutschen Bahn für die Län-
der Berlin, Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Die Herstellungskosten belaufen 
sich auf rund 19 Millionen Euro.  

Gut zu sehen ist die neue Eisen-
bahnbrücke von der gegenüberlie-
genden Fußgängerbrücke, der un-
ter Denkmalschutz stehenden Ma-
riendorfer Hafen-Steg Brücke von 
1905, die von der Lankwitzer Stra-
ße über den Mariendorfer Hafen-
weg bzw. Hafensteg zu erreichen 
ist. Dieser schmale Fußgängerweg 
verläuft zwischen den Bahnschie-
nen und dem Gelände des ehemali-
gen Gaswerkes, dem heutigen Ma-
rienpark. 

M. Heimann  

Guter Aussichtspunkt: Die unter Denkmalschutz stehenden Mariendorfer 
Hafen-Steg Brücke von 1905.            Fotos: Heimann

17

Stadtteilführung Lichtenrade

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin, Marina Heimann, am Sonntag den 15.10.2023 eine Führung durch 

Lichtenrade unternehmen.
Das historische Lichtenrade

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de 
Kursnummer TS101.007H
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Bezirk

Radspuren Mariendorfer Damm und 
Boelckestraße bis Jahresende komplett
Die Verkehrswende nimmt in 
Tempelhof-Schöneberg im-
mer konkretere Gestalt an: 
Nun wurde auch auf der Bo-
elckestraße, einer wichtigen 
Nord-Süd-Verbindung paral-
lel zum Tempelhofer Damm, 
mit dem Bau einer Fahrrad-
spur begonnen. Sie soll – ge-
nau wie die auf dem Marien-
dorfer Damm – schon zum 
Jahresende fertiggestellt 
sein. 
 
Anfang September hatte es eine er-
neute Anhörung der Senatsver-
kehrsverwaltung zum Projekt Bo-
elckestraße gegeben, das bereits fer-
tig geplant und beauftragt worden 
war. Danach stand fest: Nicht auf 
der ganzen 1,4 Kilometer langen 
Strecke zwischen Duden - und Ho-
eppnerstraße wird es für die Radler 
einen Schutz durch Poller und so-
genannte Leitboys geben. 
Laut Verkehrsstadträtin Saskia El-
lenbeck (40, Grüne) werde auf die-
sen Schutz an manchen Abschnit-
ten verzichtet, um Parkplätze zu er-
halten. Dies betrifft in Fahrtrich-
tung Süden die Abschnitte zwi-
schen Dudenstraße und Badener 
Ring sowie Hessenring und Ho-
eppnerstraße – beide zusammen 
machen etwa ein Fünftel der Strek-
ke aus. 40 Autoparkplätze können 
so bestehen bleiben. Im Kurznach-
richtendienst X (früher Twitter) 
schrieb Ellenbeck, dass sie sich ei-
nerseits über den Beginn der Bau-
arbeiten freue - es andererseits aber 
bedauere, dass die Radspur nicht 
durchgehend gebaut werde. 
Unterdessen geht es am größten 
Radwegprojekt des Bezirks - auf 
dem Mariendorfer Damm zwi-
schen Tempelhofer Damm und 

Alt-Mariendorf - weiter voran. 
Dort wird der seit zwei Jahren exi-
stierende provisorische Radweg 
durch einen geschützten ersetzt. 
Der Abschnitt zwischen Kurfür-
sten- und Kaiserstraße ist mittler-
weile fertiggestellt. Ende Oktober 
sollen die Arbeiten zwischen West-
phalweg und Prühßstraße beendet 
sein. 
Zuletzt beendet wird der Ab-
schnitt zwischen Ullstein- und Ei-
senacher Straße, denn das ist der 
komplizierteste und aufwendigste 
Teil - dort muss die gesamte maro-
de Straße saniert werden. Deshalb 
werden dort die Fahrbahnseiten 
zeitweise jeweils komplett gesperrt, 
sodass der Verkehr einseitig über 
die Gegenfahrbahn läuft. Laut Pla-
nung sollen die Arbeiten jedoch 
auch dort bis Jahresende abge-
schlossen sein. 
Wie dieses Magazin in der Septem-
ber-Ausgabe berichtete, hatte es 
kürzlich eine heftige Diskussion 

und unterschiedliche Interpreta-
tionen über die Zahl der Unfälle 
auf Mariendorfer und Tempelhofer 
Damm seit Einführung der Rad-
spuren gegeben. Der Lichtenrader 
CDU-Abgeordnete Christian 
Zander (45) hatte kritisiert, dass 
die Einrichtung der Spuren wegen 
einer unübersichtlichen Fahrbahn-
führung viele Autofahrer verwirren 
würde – prompt habe sich die Zahl 
der Unfälle im Vergleich zu 2019 
mehr als verdoppelt. 
Ihm widersprachen Staträtin Sas-
kia Ellenbeck, die Tempelhofer 
Grünen und das Netzwerk Fahr-
radfreundliches Tempelhof-Schö-
neberg. Sie zogen vielmehr ein po-
sitives Fazit. Begründung: Die ge-
stiegenen Zahlen seien lediglich 
darauf zurückzuführen, dass es 
während der Corona-Pandemie 
vor allem 2020 einen drastischen 
Rückgang der Unfälle gegeben ha-
be.  

Matthias Bothe 

Bauarbeiter, Radler und Autofahrer eng an eng – so sieht es zurzeit noch 
auf dem Mariendorfer Damm zwischen Eisenacher und Ullsteinstraße aus.  

Foto: Bothe

Die Kulturstiftung präsentiert 
den Konzertpianisten, Improvi-
sationskünstler und Entertainer - 
Felix Reuter mit seinem Pro-
gramm „Der verflixte Beetho-
ven“. Das Konzert findet im 
klangvollen Kulturstall von 
Schloss und Gutshof Britz statt. 
Felix Reuter ist ein wahres Multi-
talent und begeistert sein Publi-
kum mit einem einzigartigen Mix 
aus Komödie und klassischer 
Musik. Erleben Sie bei seinen 
Konzerten einen Ausflug in die 
Musikgeschichte, der Bauchmus-
keln strapaziert und für intelli-
genten Hörgenuss sorgt! 
Bei den Konzerten werden sehr 
komödiantisch und mit viel Hu-
mor Hintergründe der Musik 
und des Lebens des nur 1,60 Me-
ter großen Beethovens beleuch-
tet. Schimpfen konnte er vorzüg-
lich ob über schlechtes Essen 
oder seine Mitmenschen. Er än-
derte insgesamt 68 Mal seinen 
Wohnort. Vielleicht bekam er 
daher wenig Besuch? Fragen über 
Fragen: Wer war nun Elise wirk-
lich? Was hat es mit der Mond-
scheinsonate auf sich? Felix Reu-
ter klärt auf ! 
Felix Reuter präsentiert seine 
Lieblingsmusik Beethovens mo-
dernisiert und teilweise neu ar-
rangiert mit einem Blues, oder ei-
nem Samba über Klaviersonaten 
Beethovens gehört? Nein? Klas-
sik ist verstaubt? Kein bisschen! 
Felix Reuter beweist es in seinen  
Konzertabenden. 

Felix Reuter:  
Der verflixte Beethoven 

28. Oktober, 19.00–21.45 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

Kurz-Info
Schloss Britz 

Der verflixte 
Beethoven
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Arbeiten rund ums Haus

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/Winterdienst

Energie

Renovierung

Sanitäts-Service

Baumaterialien/Container-Service

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
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Dieser Termin gehört dick an-
gekreuzt: Am Samstag und 
Sonntag, dem 21. und 22. 
Oktober, wird auf der Marien-
dorfer Rennbahn jeweils ab 
12.30 Uhr die sogenannte 
Breeders Crown ausgetra-
gen. Für die Besitzer der 
pfeilschnellen Traber geht es 
um ein Gesamtpreisgeld in 
Höhe von rund 400.000 Euro.  
 
Angesichts dieser Summe ist es nur 
logisch, dass die Qualität der star-
tenden Pferde erlesen ist. Denn der 
Name Breeders Crown ist ein Syn-
onym für Trabersport erster Güte: 
An den nach den Jahrgängen und 
dem Geschlecht der Pferde ge-
trennten Rennen nehmen nicht 
nur die besten deutschen, sondern 
auch viele herausragende interna-
tionale Sulkyfahrer teil. Die Dop-
pelveranstaltung ist nämlich zu-
gleich eine Revanche. Insbesonde-
re diejenigen, die bei dem im Au-
gust stattgefundenen Derby-Mee-
ting Niederlagen einstecken muss-
ten, wollen die Scharte unbedingt 
auswetzen und drängen darauf, ih-
ren Gegnern so richtig eins auszu-
wischen.   
Dies gilt insbesondere für die bei-
den Holländer Robin Bakker (40) 
und Dion Tesselaar (54). Beim 
Derby-Finale wurden beide Sport-
ler als Topfavoriten eingeschätzt – 
doch auf der Zielgeraden rauschte 
der aus Sauerlach stammende Josef 
Franzl (52) mit seinem Hengst na-
mens Schampus heran und fing sei-
ne Konkurrenten tatsächlich noch 
rechtzeitig ab.  
Nun wird es erneut mächtig span-
nend. Denn vom Können her 
scheinen sich Schampus und seine 
beiden vierbeinigen Gegenspieler 
– der Wallach Y Not Diamant und 
der Hengst Gio Cash – kaum zu 

unterscheiden. Der Rennverlauf 
wird also entscheidend sein und 
ein Siegtipp mit einem Mindest-
einsatz von 10 Euro auf das richti-
ge Pferd kann für jeden Besucher 
sogar einen doppelten Gewinn er-
bringen. Denn neben der Auszah-
lung an der Wettkasse erhält man 
dann zusätzlich eine Losnummer 
und die Chance, Preise im Wert 
von mehreren tausend Euro abzu-
räumen.  
Man muss übrigens kein Insider 
sein, um bei dem tollen Ereignis 
viel Spaß zu haben. Das Sulky-
sport-Meeting bietet jede Menge 
Action. Für Klein und Groß ist ins-
besondere die Eröffnungsveran-
staltung am Samstag – der Thomas 
Phillips Familien-Renntag – hoch-
interessant.  
Für die jüngsten Gäste findet ein 
vielfältiges Vergnügungsprogramm 
mit Kinderschminken und buntem 
Treiben statt, kostenloses Ponyrei-
ten inbegriffen. Und ganz egal, ob 
man nur ein wenig Appetit oder ei-
nen Bärenhunger mitbringt: Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt. Die Rennbahn bietet ein 

breite gastronomische Palette an – 
bis hin zu einer exklusiven Gala, 
bei der man die Stars dieser Sport-
art aus direkter Nähe erleben kann. 
Die Tickets sind online auf der 
Website des Rennvereins 
(www.rennbahn-berlin.de) unter 
dem Menüpunkt „Shop“ erhält-
lich.  
Der Eintritt zu den beiden Veran-
staltungen beträgt jeweils 10 Euro. 
Wettgutscheine in Höhe von 4 
Euro sind in diesem Betrag bereits 
enthalten. Ermäßigungen – zum 
Beispiel für Rentner – werden ge-
währt und für  Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren ist der Zutritt 
zum Gelände sogar komplett ko-
stenlos.  
Der Haupteingang der Trabrenn-
bahn ist in der vom Mariendorfer 
Damm abzweigenden Krucken-
bergstraße. Parkplätze sind vorhan-
den. Mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreicht man die Bahn am be-
sten von der U6-Endstation Alt-
Mariendorf aus mit den Buslinien 
M76 und 179. Der S-Bahnhof Ma-
rienfelde liegt ebenfalls nicht weit 
entfernt.                          Heiko Lingk  

Breeders Crown: Vierbeinige Stars 
und Spaß für die ganze Familie

Josef Franzl und Schampus nach dem Derby-Sieg.

Wird wieder hochgehandelt: Robin Bakker und Y Not Diamant, er mußte aber beim Derby-Finale Josef Franzl mit 
Schampus vorbeiziehen lassen.  Fotos: Heiko Lingk

Trabrennbahn Mariendorf

Kurz-Info

Taiji und  
Life-Kinetik

VfL Lichtenrade

Der Sommer neigt sich dem En-
de und es ist Zeit, Herbst- und 
Winterpläne zu schmieden. Da-
bei sollte das eigene Wohlbefin-
den, Spaß und Entspannung 
nicht zu kurz kommen.  
In dieser Hinsicht bietet sich der 
Life Kinetik-Kurs des VfL Lich-
tenrades an. Dieser findet ab 13. 
Oktober, freitags von 10.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr im Vereinsheim 
statt.  Life Kinetik ist Gehirntrai-
ning durch Bewegung. Es werden 
ständig neue Bewegungsaufga-
ben gelöst, die man so in dieser 
Form wahrscheinlich noch nie 
geübt hat. Das Gehirn wird auf 
diese Weise immer wieder ange-

regt, neue Strategien zur Bewälti-
gung der Übung zu nutzen. Der 
Ehrgeiz ist geweckt und die Mo-
tivation ist groß. 
Taiji hat im VfL eine lange Tradi-
tion an der wir nun anknüpfen. 
Vom 5.Oktober bis 30. Novem-
ber (außer in den Herbstferien) 
findet daher donnerstags ein neu-
er Taiji-Kurs statt. Taiji (Young 
Style) ist für jedes Alter ein Weg, 
auf sanfte Weise die Gesundheit, 
Ausgeglichenheit und Verbun-
denheit zu sich selbst zu fördern. 
Der Kurs beginnt um 10:30 Uhr, 
er dauert jeweils 80 Minuten und 
wird ebenso im Vereinsheim des 
VfL Lichtenrade durchgeführt. 
Eine weitere Möglichkeit sich fit 
zu halten, ist regelmäßig an unse-
rer allgemeinen Gymnastik, beim 
„Rücken Fit“ oder am „Fitness ab 
50“ teilzunehmen. Neben der Be-
wegung hat die Freude am Trai-
ning immer oberste Priorität. 
Diese Sportangebote finden an 
verschiedenen Wochentagen in 
unterschiedlichen Sporthallen in 
Lichtenrade statt.  
 
Weitere Informationen zu den 
Kursen und zu unserem Sportan-
gebot: www.vfl-lichtenrade.de 
oder in der Geschäftsstelle: 
VfL Lichtenrade 1894 e.V. 
Kirchhainer Damm 68 
12309 Berlin, (030) 744 04 77 
Mo. - mi., 10.00 - 13.00 Uhr, 
do., 17.00 - 19.00 Uhr 
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Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen 
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

gleich 37 Napoleon hatte sogar ei-
ne grand und wurde besiegt 38 
Raabe 40 Wer aufhört, hängt alles 
an ihn 42 Adjektiv für Tönernes 
43 Ziel der Kegler, nicht der Bow-
ler 45 Sollte vor dem Start angelegt 
werden 46 Wird von Fierek mit 

dem Traktor abgeholt 47 Kaltes 
krass 49 Da fehlt dem Vogelbau 
doch das Ende 51 So geht es mit 
der Entzündung 35 senkrecht los 
55 Kehrt manches Gute in Gegen-
teil 57 Gemeinsamkeit von Rumä-
nien und Rosenheim

Waagerecht: 1 Ladung, kann Heu 
sein oder für Taxifahrer Menschen 
6 Stoß, der manche Karre sehr 
nützlich macht  11 Grenzlinie für 
Rückzahlungen 16 Gewinn be-
rechnet man nach dem aller Ko-
sten 17 Es gibt solche donna und 
Käse aus Dänemark 18 Farm mit 
Tieren 19 Überraschter Ausdruck 
von Arturo 20 Klingende zusam-
mengehörige Sätze 22 Alle Men-
schen sind solche, sagt die Bibel 24 
Musik machen ohne sich zu ken-
nen 26 Der Mensch ist halb Engel, 
halb dies 28 Hasse ‘ma ... Flasche 
Bier?-... 29 Stadt, die diesen Na-
men eigentlich nicht verdient hat 
30 Währung, klingt wie Hausan-
gestellter 31 Die Heimat dieses 
Mannes ist das Meer 32 Adler-
Stern, kein Opfertisch 34 Fleißig 
wie die Bienen, auch ohne Flügel 
37 Besser ihn ab, als so dran 39 
Kann man ziehen oder putzen 41 
Schriftstellernder schottischer 
Arzt 44 Gott, keine Segelstange 45 
Pass oder Ebene in Graubünden 47 
Schickt man unter so oft bei Part-
neranzeigen, galt einst als Null 48 
Bei ihr war nur der Bossa Nova 
schuld 50 Café, solo con dies, sagt 
die Hübsche in der Werbung 52 
Alles, was ich will bist ..., sagt der 
Verliebte 53 Wildschwein-Genitiv, 
macht auch mit walde Sinn 54 Spa-
nisch-portugiesiche 897 km 56 
Soll menschlich sein, ist meist nur 
doof 58 Findet man jenseits von 
Latvija 59 Sumerischer Hauptgott 
60 Platoon-Regisseur, liebt den 
steinigen Weg. 
Senkrecht: 1 Mit ihr ist gut auf den 
Tisch hauen 2 Untergrund Ger-
stenwasser? 3 Hat nichts mit dem 
Herzen zu tun, klingt nur so 
(Abk.) 4 Mochte Trubel in Klein-
China, weniger vermutlich mit 
Goldie 5 Die ganze Welt dreht sich 
um ihn 6 Tritt auch einzeln auf, wo 
gehobelt wird 7 Computer-Regu-

lations-Thermographie, wenn die 
Zeit knapp ist 8 Kann es setzen, 
wenn man Ärger hat 9 Das Berli-
ner soLand wird auch Speckgürtel 
genannt 10 Es gibt ihn für die Seele 
und für die Haut 11 So sollten Ge-
danken sein 12 Zustand, in den 
Choleriker schnell geraten 13 Im 
Weinnetz gefangener Donaupart-
ner 14 Nix Szene, neudeutsch so 
15 So weit kann fast jeder Englän-
der zählen 21 Findet man heute 
eher merkwürdig als bemerkens-
wert 23 Viertgrößte der Niederlan-
de 25 Katzen-Land? 27 Stammva-
ter biblischer Riesen 30 Ist man an 
etwas so, hofft man auf den Zu-
schlag 31 Geben viele ungefragt 
dazu 33 Legendäre Irrfahrt 35 
Wenn die Regenbogenhaut krän-
kelt 36 Steigerung von später und 

1 2 3 4 5 5 6 7 8 9

16

19

24

29

34

37

44

48

53

58 59 60

54 54 55 56 56 57
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2022 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Das Grüne Gitter in Potsdam malte 
Anette Möbius. Anette Möbius ist 
MTA/Bürokraft im Familienbetrieb. 
„Ich malte (seit der Schule) immer 
wieder autodidaktisch, besuchte re-
gelmäßig Malkurse auf Sylt, Teil-
nahme an Malkursen in der Max 
Liebermann Villa, seit 2011 intensi-
ves Malen in Kursen, Workshops 
und bei Malerreisen“, sagt sie.   
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2024 gibt 
es bei Doris Pfundt, 030/663 43 33.  

SUDOKU · SUDOKU
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24 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe Severin Doppelkocher, fast neu,  

10 €, Jerry Cotten, 1x gelesen, 
0,20 €,   ☎0171/687 33 48 
Drehbühne für TV oder PC-Moni-
tor, 55 cm lang, 30 cm breit, 8 cm 
hoch, schwarz, mit 360˚drehbarer, 
gehärteter Glasplatte mit 70 kg be-
lastbar, VB 20 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Herren Mountain Bike, Hercules, 
26er, 50 €, Reise/Sport Tasche, 
groß, Leder, gut erhalten, 30 €, 1 
Bratpfanne und 1 Backblech ver-
stellbar, 38,5x45 cm, beides unbe-
nutzt, je 7,50 €,   
☎0170/279 99 91 
Pendelset, neu mit Buch und Kar-
ten, 8 €, Ultraschallgäret, zum 
reinigen von Schmuck u. Brille, 10 
€, Thomas Kaffeekanne, weiss, 
Tropfenmuster, 15 €, Bad oder 
Küchenuhr, weiss, rund, durch. 17 
cm, 7 €, Bodenstaffelei, nur 1x 
genutzt, 15 €, WMF Fischbe-
steck, 12-teilig, VB 39 €, ca 28 
Stück Handarbeitpullower und 
jacken, Preis VB, Tischstaffelei, 
10 €, Gormet-Grill, heißer Stein, 
VB 18 €, 9 Stück INOX Rund-
stricknadeln, neu, v. 2-7 mm, 
Stück 1 €,  ☎030/662 14 24 AB 
Ledermantel mit Futter aus Pelz, 
beige, Lederjacke, schwarz, Nerz-
mantel, Gr. M, Preis VB, 
☎030/661 57 63 
Verkauf aus Nachlass, 10-Euro-
silber Gedenkmünzen, 10-Deut-
sche Mark-silber Gedenkmünzen, 
silber Quadriga Münze Berlin, 
Preis VB,  ☎030/661 22 15 AB 
Verkaufe/gebe ab: Bierkrüge, 
Bierdeckel, Kindl Aktie, Kindl 
Schild, Kindl Uhr, K. Spiegel, CD`s, 
Kindl Modell-LKW`s, u.v.m., 
☎030/662 36 62 
Damen-Fahrrad, Peugot, 28 Zoll 
Reifen, 5-Gang-Kettenschaltung, 
sehr leicht laufend, gut erhalten, 
unplattbare Reifen Schwalbe Mara-
thon Plus, Luftpumpe, Zahlen-
schloss, Satteldecke, Tacho, Korb 
für Gepäckträger, VB 118 €,  
☎030/746 15 16 
Pegasus Solero Herrenrad, 28 
Zoll, 55 RH, Alu light Rahmen, shi-
manonabenschaltung,V-Bremse, 
Rücktrittbremse, Federgabel, Be-
reifung könnte erneuert werden, 
ansonsten guter Zustand und fahr-
bereit, VB 150 €,  
☎030/89 37 02 36 
All in One PC Lenovo, 50,5 cm 
Diagonale mit SSD-Festplatte und 
Windows 10, VB 65 €, 
☎030/601 67 26 
Fahrrad-Dreirad 24/26'' Wild 
Eagle Logistic Cargo Bike, Rah-
men faltbar durch Schnellspannhe-
bel, schwarz, tiefer Einstieg, 3-
Gang Shimano Nexus Nabenschal-
tung mit Rücktrittbremse, Alu V-
Brake Bremse vorn, Beleuchtung 
nach StVZO, n e u , noch keine Be-
nutzung, VB 650 €,  
☎030/742 47 74 AB 
Doppelkammer Wurstkessel mit 
Thermostat und klappbaren Ab-
deckung, einsetztbar bei Märkten 
und diversen Aktiviteten, ca 15x  
benutzt, 200 €, 
☎030/744 34 66 

Verkaufe sehr günstig einige 
schöne Stoffteile aus verschiede-
nen Materialien und Größen, z.B. 
Baumwolle, Viskose, Samt, Poly-
ester für z. B. Kleid, Bluse, Rock 
und vieles mehr, einige Applikatio-
nen (Patches) aus Perlen, Paillet-
ten, auch Aufnäher für Kinderklei-
dung, viele gut erhaltene Damen 
Pumps, Größe 39, ein Stück 
Handarbeitsstoff, lachsfarbig für 
Tischdecke 1,40m x 1,45m, 
☎030/744 76 85 

Verkaufe digitalen (7,1 MP) Foto-
apparat Canon „Power Shot 
A570 IS“ mit 2 GB SD-Speicher-
karte & passenden UW-Gehäuse 
Canon „WP-DC12“ bis 40m Tauch-
tiefe, USB Mini-B 5 pol. Anschluß. 
Batterien/Accu 2 x AA, VB 130 €, 
☎030/60 25 93 71 

Verkaufe umfangreiche, fast 
kompl. Briefmarkensammlun-
gen: BRD, 480 €, DDR, 420 €, 
USA, 270 €, Österreich, 370 €,  
insg. in 11 Steckalben, BRD postfr. 
& gest. 1945-2010 incl. div. MH & 
Ganzsachen sowie teile der Franz.-
Zone, DRR fast kompl. postfr. & 
gest. sowie Sonder-MH & 2 Numis-
briefe "Th. Münzer", Österreich 
postfr. & gest. 1850-2000 mit mod. 
Ganzsachen. USA nur gest. mit 
vielen ZIP-Code & dem seltenen 
"Bill Pickett" Fehldruck (ungest), 
viele Ganzsachen & Sammlung v. 
US-Vorrausentwertungen, Samm-
lung div. Telefonkarten, 30 €, div. 
Dubletten in 5 Steckalben, 70 €, 
Preise VB, auch einzeln abzuge-
ben,   ☎030/60 25 93 71 

2 Bücher in Topzustand: Gebun-
denes Buch von Charlotte Link:  Im 
Tal des Fuchses,  6 €, Dickes Ta-
schenbuch von Charlotte Link :  Die 
Betrogene,  3 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Wer sammelt Kugelschreiber mit 
Werbeaufdruck, div. Firmen, Hotels 
usw., insgesamt ca. 250 Stück, 
kaum doppelte, VB 19 €, 
☎030/664 43 95 
Daniel Hechter Armbanduhr, Ori-
ginalverpackt, VB 12 €, 
☎30/664 43 95  AB 

Rangier-Wagenheber, Hubhöhe 
135-355 mm, dazu Unterstellblock, 
Drehmoment-Schlüssel (neu), ½ 
Zoll, 28-210Nm, Druckluft-Kom-
pressor, bis 8 bar, über Zigaretten-
anzünder, inkl. div. Adapter für Rei-
fen aller Art und Radmuttern-
schlüssel, alles zusammen für VB 
30 €,   ☎0176/18 50 88 51 
4 blaue und 2 weisse Garten-
klappstühle, Gr. ca. 45 cm Sitzflä-
che und ca 70 cm hohe Rückenleh-
ne, sehr guter Zustand, ohne Aufla-
gen, Preis 15 €/ pro Stück bei Ab-
holung, pro Lieferung zusätzlich 10 
€,  ☎030/603 05 55 
TV/Phonoschrank auf Rollen im 
guten Zustand, Kirschbaumfarbig 
furniert, drei mittige Fächer für Ge-
räte, sowie zwei unterteilte Fächer 
jeweils links und rechts außen mit 
Türen, Maße: B 80 cm x T 50 cm x 
H 82,5 cm, VB 49,90 €, Lieferung 
im Berliner Raum möglich! 
☎030/663 97 44 AB 

Gut erhaltenes 26er Damenfahr-
rad mit Komfort-Einstieg, 5-
Gang-PENTASPORT-Gangschal-
tung von der Firma Sachs, ein-
wandfreier Zustand und voll ver-
kehrssicher, Bremsen, Beleuch-
tung usw., alles funktioniert perfekt, 
Gepäckträger und Fahrradkorb, 
viele Teile (z. B. der Sattel, Ketten-
schutz, Lichtanlage, Fahrrad-
schloss usw.) sind neu, das polizei-
lich registriert. Preis VB 270 €, 
☎0162/914 74 92 
PC Ankauf! Kaufe jeden alten PC 
auf dem Windows 7 läuft, 300 € 
sollten schon mindestens drin sein, 
kontrollieren Sie mal Ihre Scheune, 
Ihren Dachboden oder Keller, 
johannes-juergens@posteo.at 
☎0176/78 22 21 54 SMS 

TOM TOM  Navi, völlig intakt, 40 €, 
kmglueck2@gmx.de 

Ottifanten-Sammelbox “Wild Li-
fe’ EDEKA, komplett mit karten-
spiel, alle Figuren doppelt, plus 1x 
Sonderfigur 50 Jahre/limitiert, 
15,99 €,   ☎030/745 66 37 
Wohnungsauflösung (Haus), kpl. 
Schlafzimmer, Trockner, Waschma-
schine, alles günstig für Selbstab-
holer,   ☎030/661 27 34 
Jugend/Herrenrad 26er, 3 Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt, 65 €, 
Damenrad 26er, Rücktritt, fährt 
gut, 50 €,  ☎030/661 27 34 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 45 €, 
Cassetten Tape Deck Stereo von 
ALPINE, VB 80 €, und MC`s für a. 
1 €, Trinkgläser, dunkelrot/Fuß 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,00 €, 12 Weingläser, je 0,70 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,50 €, auch 
einzeln,   ☎0172/386 25 88 
Gitarre Washburn, Farbe grün, Gr. 
104x29x39 cm, Tiefe 10 cm, 85 €,   
☎030/661 54 60 
Rollhocker fünfarmig mit voll-
drehbarem Polstersitz, höhenver-
stellbar, unbenutzt, 30 €, 
☎030/744 34 66 

     Zu verschenken
Falz/Kuvertiermaschine Spec-
trum3 der Firma Pitney Bowes zu 
verschenken an Selbstabholer, 
☎0172/300 93 7 
Flohmarktkiste mit div. Dingen zu 
verscbenken, 
kmglueck2@gmx.de

Sonstiges
Wer kann mir aus meinem Opel 
Meriva A/ BJ 2004 das defekte 
Motorsteuergerät aus- und nach 
Reparatur wieder einbauen? 
Würde im Gegenzug Gartenarbei-
ten in angemessenem Umfang er-
ledigen. Bitte SMS an:  
☎0157/7641 17 47 
Wer hat Lust Rummikub mitzu-
spielen, Freitags 18 Uhr in Lich-
tenrade,  ☎030/746 42 35 
Trödel im Wintergarten, Kleestr. 
3, am 08.10.2023, von 10-16 Uhr, 
div. Haushaltsartikel, Deko für 
Haus und Garten, Werkzeuge und 
maschinen, u.v.m., wir freuen uns 
auf etliche Besucher, 
☎030/661 21 44 

Gesuche
SOS suche Alltagshilfe für den 
Haushalt ab sofort, ca 2 bis 3 mal 
pro Woche für 1 bis 2 Stunden, 
Aufgabengebiet: kochen, Wäsche 
und Wohnungsreinigung, 1 Perso-
nen Haushalt weiblich, längerfristi-
ge Beschäftigung, ich würde mich 
freuen, wenn ich Ihr Interesse ge-
weckt habe, ☎030/662 44 52 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
70 €/ Monat,  ☎0157/76 41 17 47

Geschirr "Summerday" Villeroy 
und Boch, Preis 350 €, an Selbst-
abholer, ☎0173/208 27 35
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54 Duero 56 Irren 58 Eesti 59 Enlil 
60 Stone.   
Senkrecht: 1 Faust 2 Ubier 3 Hz 4 
Russel 5 Egoist 6 Span 7 CRT 8 
Hiebe 9 UM 10 Balsam 11 Frei 12 
Rage 13 Inn 14 Scene 15 Three 21 
Notabel 23 Utrecht 25 Siam 27 
Enak 30 Dran 31 Senf 33 Iliade 35 
Iritis 36 Sofort 37 Armee 38 Raabe 
40 Nagel 42 Irden 43 Neune 45 
Gurt 46 Resi 47 Cool 49 Nes 51 Iri 
55 Un 57 Ro 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

Stellenanzeigen

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Waagerecht: 1 Fuhre 6 Schub 11 
Frist 11 Frist 16 Abzug 17 Prima 18 
Ranch 19 UI 20 Sonate 22 Luegner 
24 Session 26 Bestie 28 Ne 29 
Triest 30 Denar 31 See 32 Altair 34 
Ameise 37 Arm 39 Blank 41 Cro-
nin 44 Ra 45 Greina 47 Chiffre 48 
Manuela 50 Giotto 52 Du 53 Ebers 
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Immobilien
Suche in der Nähe meiner Cousi-
ne (Rentnerin) in Rudow, Prie-
rosser Straße, ein kleines Häus-
chen oder Eigentumswohnung, 
wohne jetzt 250 km entfernt,  
☎0176/61 51 74 25 
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Ruhige Rentnerin sucht wegen 
Eigenbedarfskündigung kleine 
Wohnung, (es ist auch ein WBS 

mit Dringlichkeit für ältere Men-
schen vorhanden) im Süden Ber-
lins, Miete bis ca. 650 €, bis 1. 
Stock oder Aufzug,  
☎030/705 99 56 
Alleinstehender Pfarrer im Ruhe-
stand sucht möglichst bald eine 
2-3 Zimmer Wohnung mit Balkon 
in Rudow oder der Gropiusstadt, 
Warmmiete bis 900 €, Pensions-
nachweise und Gehaltsauskunft 
sind vorhanden, 
☎0173/346 95 92 
Rentnerin sucht 2 Zi. Wohnung, 
nahe U-Bahn Rudow, zur Miete 
event. Kauf, bei Erfolg 250 € Be-
lohnung,   ☎0162/974 31 57 
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Fürstenwalde - ein Besuch in einer 
der drei märkischen Domstädte  

Ausflugtipp

Die Stadt Fürstenwalde im 
Landkreis Oder-Spree in 
Brandenburg liegt etwa 50 Ki-
lometer ostsüdöstlich von 
Berlin und gehört neben 
Brandenburg an der Havel 
und Havelberg zu den drei 
märkischen Domstädten.  
 
Die erste urkundliche Erwähnung 
Fürstenwaldes (als Furstenwalde) 
war im Jahr 1272. Begünstigt wur-
de die Stadtgründung hier an der 
Spree durch eine sogenannte Furt, 
eine Stelle am Fluss, die ohne 
Hilfsmittel das Überqueren er-
möglichte. Den Aufstieg zur wohl-
habenden Handelsstadt verdankte 
sie der Tatsache, dass die Spree ab 
hier Richtung Osten nicht mehr 
schiffbar war. Da Fürstenwalde das 
Niederlagerecht besaß, waren 
Händler verpflichtet, die Waren 
vor Ort anzubieten, bevor diese 
umgeschlagen und weitertranspor-
tiert werden konnten. Auch heute 
noch ist die Stadt eine von 15 Re-
gionalen Wachstumkernen in 
Brandenburg. 
Der Fürstenwalder Dom St. Mari-
en ist mit seinem 68 m hohen 
Turm weithin sichtbar und ein 
Wahrzeichen der Stadt. Zu seiner 
Ehrung führt die Stadt seit 2013 
den offiziellen Namenszusatz 
Domstadt.  
In seiner heutigen Gestalt wurde 
der Dom als dreischiffige Kathe-
dralkirche um die Mitte des 15. 
Jahrhunderts erbaut. Im Laufe der 
Zeit wurde er mehrfach beschädigt 
und instandgesetzt.  
Im April 1945 wurde der Dom fast 
vollständig zerstört. Nach dem 
Wiederaufbau konnte er letztend-
lich im Oktober 1995 wieder feier-

lich eingeweiht werden. Das wert-
vollste und bemerkenswerteste Ex-
ponat der Innenausstattung ist das 
12 m hohe Sakramentshaus des 
Freiberger Bildhauers Franz Maid-
burg. Es geht auf das Jahr 1517 zu-
rück. 1999 kaufte die Domgemein-
de eine Schuke-Orgel, die zu Tei-
len aus der Thomaskirche zu Leip-
zig stammt. Die Orgel besteht heu-
te aus 4316 Pfeifen, wiegt insge-
samt 25 Tonnen und ist Branden-
burgs größte Orgel. 
Neben dem Dom ist auch das „Al-
te Rathaus“ im gotischen Stil aus 
dem 16. Jahrhundert, für die Ge-
schichte als auch für das Stadtbild 
Fürstenwaldes prägend. Nach der 
umfassenden denkmalgerechten 
Erneuerung des Gebäudes dient 

Die große Schuke-Orgel im Fürstenwalder Dom stammt zu Teilen aus der Thomaskirche zu Leipzig.   

Fürstenwalder Dom St. Marien (Bild oben). Blick ins Innere der Fürsten-
walder Museums Brauerei (Bild unten).

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Kurz-Info

Einspruch oder 
nicht - das ist 
hier die Frage
Inzwischen werden immer mehr 
Grundsteuerwertbescheide, die 
Grundlage für die Berechnung 
der Grundsteuer ab dem Jahr 
2025 sind, den Eigentümern zu-
gestellt. Daher erreicht uns im-
mer wieder die Frage, ob man 
gegen den Bescheid Einspruch 
einlegen sollte. 
Grundsätzlich ist es richtig und 
wichtig, den Bescheid unverzüg-
lich zu prüfen. Der Bescheid 
wird einen Monat nach Zugang 
bestandskräftig. Wenn dann ein 
Fehler enthalten ist, ist dieser 
nur schwer zu beseitigen. Leider 
verleitet der – korrekte – Hin-
weis der Finanzverwaltung, dass 
sich aus dem Bescheid keine 
Zahlungsverpflichtung ergibt, 
dazu, den Bescheid ungeprüft 
zur Seite zu legen. Das sollte 
man auf keinen Fall tun. 
Einspruch ist auf jeden Fall ein-
zulegen, wenn die verarbeiteten 
Daten zu Haus und/oder 
Grundstück falsch sind. Hier ist 
eine Korrektur zu verlangen. 
Zahlreiche Juristen und Steuer-
fachleute sehen das Gesetz 
(„Bundesmodell“) jedoch verfas-
sungsmäßig kritisch. Daher stellt 
sich die Frage, ob deswegen ein 
Einspruch eingelegt werden soll-
te. 
Als kritische Punkte werden u.a. 
die pauschalen Mietwerte, die 
Berechnung des Bodenwertes 
sowie die fehlende Möglichkeit, 
den Wert mittels eines Wertgut-
achtens korrigieren zu lassen, ge-
sehen. Beim Finanzgericht Ber-
lin-Brandenburg ist hierzu be-
reits ein Verfahren anhängig 
(Az.: 8 K 2368/2022). 
Wer aus verfassungsrechtlichen 
Gründen Einspruch einlegt, 
soll-te auch auf dieses Verfahren 
Bezug nehmen und zugleich ein 
Ruhen des Einspruchsverfahren 
beantragen. Wenn das Finanz-
amt dem folgt, heißt es abwar-
ten, bis gerichtliche Entschei-
dungen vorliegen. Weist das Fi-
nanzamt den Einspruch zurück, 
müsste man selbst beim Finanz-
gericht klagen. Ob man das 
möchte, muss jeder selbst ent-
scheiden. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 

wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

� die ehemalige Vorhalle (Gerichts-
laube) mit dem prägnanten spätgo-
tischen Gewölbe als Hauptein-
gang.  
Im 1. Dachgeschoss befindet sich 
u.a. das Trauzimmer des Standes-
amtes und das imposante Gewölbe 
im Kellergeschoss beherbergt ein 
Brauereimuseum mit umfangrei-
chen Zeugnissen aus der langen 
Fürstenwalder Brautradition, die 
seit 2012 von einem Verein fortge-
setzt wird. Der Besuch ist kosten-
los und sollte unbedingt mit einge-
plant werden. Der erste Japanische 
Braumeister, Nakagawa Seibei, er-
lernte sein Handwerk bei der Tivo-
li-Brauerei in Fürstenwalde/Spree. 
Nach dreijähriger Lehre erhielt er 
1876  sein Patentrecht. Nach seiner 
Ausbildung in Deutschland wurde 
er 1876 Braumeister der ersten ja-
panischen Brauerei auf Hokkaidō, 
aus der die heutige Sapporo Bier 
AG hervorging. (Öffnungszeiten 
Wintersaison: Dienstag – Sonntag 
13.00 -16.00 Uhr) 
In einem ehemaligen Brauereikom-
plex, auf den Grundmauern der 
mittelalterlichen  Bischofsburg 
gleich hinter dem Dom, ist heute 
die Kulturfabrik das soziokulturel-
le Zentrum der Stadt. Hier sind 
künstlerische Werkstätten unterge-
bracht. Theater, Musikveranstal-
tungen und Lesungen finden regel-
mäßig statt.  
Zudem befindet sich neben den er-
haltenen Gebäudeteilen der ehe-
maligen Bischofsburg ein imposan-
tes Areal mit einem echten Leucht-

turm, ein Taubenhaus aus Ofenka-
cheln und eine große Anzahl von 
steinzeitlichen Findlingen aus den 
Rauenschen Bergen und dem Ta-
gebau Welzow-Süd.  
Im dazugehörigen Museum wer-
den 10.000 Jahre Erd-, Ur- und 
Frühgeschichte dargestellt. Es be-
herbergt mit der „Bennholdschen 
Geschiebesammlung“ eine der 
größten Geschiebesammlungen 
Europas. Zudem werden über 700 
Jahre Stadtgeschichte als Bischofs-, 
Grenz-, Handels- und Industrie-
stadt veranschaulicht.  
Der heimgeholte Leuchtturm vom 
Richard Julius Pintsch, der auf 
Hiddensee stand, erinnert an den 
Gaslaternenproduzent, der mit der 
Produktion von Leuchtfeuern und 
Bojen aus Fürstenwalde 1872 welt-
weit Karriere machte. Seine 
Leuchtfeuer wurden überall auf 
der Welt eingesetzt um Schiffe den 
Weg zu weisen. Im Auftrag der rus-
sischen Marine entwickelte er ein 
Patent für Leuchtsignale, die unter 
schwierigen Wetterbedingungen 
sicher funktionierten.  
Natürlich hat Fürstenwalde mit 
seinem Umfeld noch viel mehr zu 
bieten. In der Touristeninformati-
on, die sich in unmittelbarer Nähe 
des Rathauses befindet oder per 
Telefon 03361 760 600 bekommt 
man umfassende Auskunft.  

M. Straube 
Anreise mit dem Auto:  
über A 10/A12  (ca. 1 ½ Stunde) 
Anreise mit der Bahn:  
vom Hauptbahnhof Berlin mit RE 
1 (ODEG) Richtung Frankfurt/ 
Oder bis Fürstenwalde/Spree, Bus 
412 bis Gewerbe Ost, Fußweg ca. 1 
½ Stunde

Altes Rathaus Fürstenwalde mit der 
Museumsbrauerei im Inneren.

Heimgeholter Leuchtturm von Ri-
chard Julius Pintsch, der auf Hid-
densee stand.



Die bundesweite Informations-
kampagne „Woche des Sehens“ mit 
dem Welttag des Sehens findet in 
der Zeit vom 8. bis 15. Oktober 
unter dem Motto „Augen als Fen-
ster zur Welt“ statt. Bis Ende Ok-
tober lädt Tamcke Optik passend 
dazu zu einer kostenlosen Augen-
druckmessung mit Fundusfoto 
(Wert 30,00 Euro) ein.  
 
Mit Hilfe des DNEye-Scanners, ei-
ner Funduskamera, sowie durch 
den telemedizinischen Dienst trägt 
die Firma Tamcke Optik, seit eini-
gen Jahren zur Früherkennung von 
Krankheiten bei. Die Analyse er-
setzt jedoch nicht die Diagnostik 
und Behandlung beim Augenarzt. 
Das Auge ist eines der wichtigsten 
Sinnesorgane und zugleich auch 
ein Spiegel ins Innere des Körpers; 
es kann somit Auskunft über Ihren 
Gesundheitszustand geben. Der 
Erhalt des Augenlichtes trägt dazu 
bei, dass Sie lange aktiv und selbst-
bestimmt ihr Leben gestalten kön-
nen. 
Neben den verschiedensten Arten 

von Fehlsichtigkeit wie Kurz-, 
Weit- oder Altersweitsichtigkeit 
bzw. Hornhautverkrümmungen 
kann das Auge in zunehmendem 
Alter von grauem Star (Katarakt), 
grünem Star (Glaukom), altersbe-
dingter Makuladegeneration 
(AMD), diabetischer Retinopathie 
und mehr  betroffen sein.  

Viele innere Erkrankungen bei-
spielsweise Bluthochdruck, Diabe-
tes, Schilddrüsenerkrankungen  
können zuerst an den Augen er-
kannt werden. 
Eine wichtige Rolle im Krankheits-
geschehen spielt der Augeninnen-
druck. Ist dieser beispielsweise zu 
hoch, werden Nervenfasern unwie-
derbringlich zerstört.  

Tamcke Optik bietet mit dem 
DNEye-Scanner und der Fundus-
kamera für die Früherkennung von 
eventuellen Augenkrankheiten 
neueste Technologie.  
 
Zum diesjährigen Weltkindertag 
am 20. September - unter dem 
Motto „Jedes Kind braucht eine 
Zukunft“ - bietet Tamcke Optik 

die neuen Brillengläser Miyosmart 
der Firma Hoya mit 15 Prozent 
Rabatt bis Ende Oktober 2023 an. 
Diese Gläser dienen der Eindäm-
mung der Myopie sowie die Ver-
langsamung des Längenwachstums 
des Auges bei Kindern. 
Nutzen Sie die tollen Angebote 
und vereinbaren einen Termin mit 
Tamcke Optik.

Das Familienunternehmen 
Obergfell, mit über 60-jähri-
ger Tradition in Lichtenrade 
setzt mit seinem Umbau des 
Cafés mit integrierter Bar 
neue Maßstäbe. Die in Retro-
style gehaltene Einrichtung 
trifft den Nerv der Zeit und 
lädt zum Verweilen ein.  
 
Die Gründer des Familienunter-
nehmens waren Karin und Man-
fred Obergfell. Seit Mitte der 90er 
Jahre führte Tochter Susanne Wie-
demann, die stets um das Wohl Ih-
rer Gäste bemüht war, liebevoll das 
Hotel Obergfell. In dritter Genera-
tion bewirtschaften nun ihre Kin-
der Viktoria und Konstantin Wie-
demann das Hotel mit Herz und 
Verstand.  

Viktoria Wiedemann, gelernte 
Hotelfachfrau und Besitzerin der 
ehemaligen Max Cocktailbar: 
„Wir wollten ein Ort schaffen, an 
dem die Gäste, nicht nur Hotelgä-
ste, sich vom Frühstück bis hin 
zum Kaffee/Kuchen und sogar am 
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Woche des Sehens 
und Weltkindertag 

Geschäftsführerin Elke Kurzer von Tamcke Optik wirbt mit einem Prospekt 
für das Angebot anlässlich des Weltkindertages.

3. Generation präsentiert den 
neuen Style im Café Obergfell

Mit Viktoria und Konstantin Wiedemann ist die dritte Generation in Café und Hotel Obergfell am Start.

Apart – Hotel Obergfell 
Lichtenrader Damm 32-34 

12305 Berlin 
Tel.: (030) 762 900-0 

www.obergfell.org 
 

Mo - Fr, 9 - 18 Uhr 
Sa & So, 10 - 18 Uhr 

Tamcke-Optik Bahnhofstraße

Café Obergfell

Tamcke Optik 
Bahnhofstraße 47 a 

12305 Berlin 
Telefon: 030-744 51 90 

www.tamckeoptik.de 
Mo -Fr,  9.00 - 18.30 Uhr; 

Sa, 9.00 - 13.00 Uhr   

Tamcke-Optik

Lichtenrader Damm 32-42

Abend wohlfühlen können. Unse-
rer Mama zu Ehren, möchten wir 
ihr Hotel Obergfell mit hauseige-
nem Café auch in Zukunft als mo-

dern geführtes Familienunterneh-
men zum Wohl unserer Gäste so 
weiterführen, das sie auf uns stolz 
sein kann, denn der Name Oberg-

fell stand und steht immer für 
Qualität.“ 

-  PR-Anzeigen -
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Bezirk

Mariendorfer präsentiert 
neuen historischen Kalender

Kalenderbild  Januar, Lichtenrade West.

Hans-Ulrich Schulz, Bekannte und 
Freunde nennen ihn nur Uli, ist in 
Berlin-Mariendorf aufgewachsen 
und kennt „jeden Stein“. Der Berli-
ner Heimat- und Postgeschichts- 
interessierte Uli bringt seit 2012 
einen Berliner Kiez Kalender mit 
Tempelhofer Ortsteilen in einer 
hochwertigen Druckqualität he-
raus.  
Der Kalender „Tempelhof und sei-
ne Vororte in alten Ansichten“ mit 
historischen Postkarten aus Tem-
pelhof ist bereits zum Sammelob-
jekt geworden und zeigt alte An-
sichten aus Tempelhof, Marien-
dorf, Marienfelde und Lichtenrade 
sowie ein farbiges Titelblatt.  
Jede Ansicht wird durch einen kur-
zen Text erläutert. Für das Jahr 
2024 hat Uli wieder in seinen um-
fangreichen Schätzen gestöbert, 
hat die Postkarten aus seiner 
Sammlung zusammengestellt und 
die Bildunterschriften gefertigt. 
Liebhaber historischer Ansichten 
können sich an hochwertigen Post-
karten-Kalenderblättern aus dem 
Tempelhofer Kiez erfreuen. Im Ka-
lender öffnet sich jeden Monat ein 
neues Kalenderblatt. Ob Fotoan-
sichtskarte, Werbekarte oder histo-
rische Aufnahme über Lichtenra-
de, Marienfelde, Mariendorf oder 
Tempelhof. Dieser Kalender er-
scheint in einer limitierten Auflage 
zum Preis von 16 € und ist ab so-
fort erhältlich in der Tempelhofer 
Bücherstube Klaudia Kalcher in 
der Manfred-von-Richthofen-
Str. 19, in der Buchhandlung 

Menger am Tempelhofer Damm 
186, in der Lichtenrader Bücher-
stube in der Bahnhofstraße 25 und 
für Mariendorf beim Kaiser Kiosk 
am U- Bahnhof Westphalweg, so-
wie beim Autor Hans-Ulrich 
Schulz.  
Ein perfektes Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk!                                

Marlies Königsberg  
 
Kontakt: Hans-Ulrich Schulz,  
Tel. 030-706 79 90,  
Email: husberlin@web.de

Hans-Ulrich Schulz.
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Kalenderbild Dezember: Fr.-Wil-
helm Ecke Werderstr., ca 1910 

...und Juni, Restaurant Schweizer-
haus, Marienfelde, ca 1920
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info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Orthoceras ist eine ausgestorbene 
Tiergattung, die circa 400 bis 180 
Millionen Jahre vor der Zeitrech-
nung die Erde oder besser die dama-
ligen Weltmeere bevölkert hat. Die 
Blütezeit der Orhtoceren waren das 
Ordovicium und das Silur. Als Fos-
sil erhalten geblieben ist die äußere 
harte Schale, die aus Chinin be-
stand. In der Evolution vollzog diese 
Tiergattung verschiedene Änderun-
gen und Entwicklungsphasen.  
Die Orthoceras gehören zur Gat-
tung der Kopffüßer. Sie bewohnten 
-vergleichbar mit den Ammoniten -
nur die vorderen Kammern ihres 
Chinin-Panzers. Sie waren Fleisch 
fressende Tiere. Die Panzerlänge 
konnte Maße bis zu 3 Metern errei-
chen bei einem beachtlichen 
Durchmesser. Die muskulösen 
Fangarme waren am Kopf ange-
wachsen. Die Orthoceras waren 
schnelle und bewegliche Schwim-
mer.  
Orthoceras werden in Gesteinen 
u.a. in Schweden gefunden und 
sind von dort in eiszeitlichen Ge-
schieben auch nach Deutschland 
transportiert worden. Nicht zu ver-
wechseln mit der Tiergattung Be-

lemnit, im Volksmund Donnerkeil 
genannt. Besonders schöne Exem-
plare von Orthoceras stammen aus 
dem Atlasgebirge aus Marokko. Sie 
werden im Gebirge an schwer zu-
gänglichen Stellen aus dem gewach-
senen Fels abgebaut und in einem 
ca. 4 Stunden dauernden Fuß-
marsch zu Tale gebracht. Der sehr 
zähe und feste Kalk war vor 300 
Millionen Jahren Meeresboden, in 
den die Chinin-Panzer von zuvor 
gestorbenen Orthoceras absanken.  
Dieser nach der Tiergattung so ge-
nannte Orthoceras-Kalk lässt sich 
mit kleinen Meißeln und Hämmern 
gut bearbeiten. Das Verhalten dieses 
Kalkes ist sehr träge und zäh. Nach 
dem heraus Präparieren der Fossi-
lien werden diese mit Handschleif-
maschinen bearbeitet. Dieses Ver-
fahren ist sehr arbeits-und zeitinten-
siv. Besonders größere Platten bein-
halten wochenlanges Meißeln und 
Schleifen.  

Kraft der Edelsteine  
Berlin e. V.,  Klaus Lenz,  

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Lenzens Steinkunde:  

Orthoceras - Wesen 
aus einer anderen Zeit



ßungsrunde haben acht Kandida-
ten mit viel Hingabe und Talent 
ihre Lieder live gesungen. Aufge-
treten sind: Andreas Sommer, Axel 
Habermann, Friedhelm Stöter, Jas-
min Plantikow, Hannelore Vogel, 
John Scott, Manuela Knopp und 
Tina Herzog.  
Zum ersten Mal vor Publikum ha-
ben Regina Thoss und Gary ge-
meinsam gesungen, so zu sagen ei-
ne Premiere in Lichtenrade. Regi-
na Thoss sagte 2022 als Jurymit-
glied spontan: „Die Stimme fetzt 
und ich möchte mit Gary ein Du-
ett singen“. Dieses Angebot wurde 
umgesetzt und das Versprechen 
eingelöst. Zwei Titel: „Rom Ta 
Rom“ und „Halleluja“ wurden als 
Duo „Regina Thoss feat. Gary“ 
neu aufgenommen. Mehr unter 
www.regina-thoss.de und www.ga-
ry-bestmusic.de. Stargast aus Thü-
ringen, Sylvia Darko sang Lieder 
aus ihrer Heimat.  
Die Jury entschied sich für den Sie-
gertitel „Close to you“ (im Origi-
nal von Carpenters), gesungen von 
Manuela Knopp aus Schöneberg. 
Sie bekam verdient den Siegerpo-
kal und eine Geldprämie. Den 
zweiten Platz belegte Jasmin Plan-
tikow mit dem Lied: „Sing Me An 
Old Fashioned Song“(von Billie Jo 
Spears). An den Teilnehmer mit 
der Gitarre Andreas Sommer, mit 
dem Lied:“Wenn die Liebe dich 

gefunden hat“, ging der dritte 
Platz. Für beide gab es einen Pokal 

und gesponserte Geldpreise vom 
Careship (Alltagshelfer für Senio-
ren). Vom Sänger Smokey, (dem 
Zweitplatzierten von 2022), wur-
den alle Pokale und Preise überge-
ben.  
Kleine Erinnerungspokale mit 
Gravur, als Andenken an den Ol-
die-Super-Star 60+ 2023, gingen 
an die übrigen Teilnehmer und für 
die Jury gab es Blumen. Vielleicht 
gibt es eine neue Auflage 2024 
vom Gesangswettbewerb.  

Marlies Königsberg 
Info: www.norbi-schlager.de        
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Lichtenrade:  

Riesenstimmung beim Oldie-Super-
Star 60+ im Gemeinschaftshaus

Ein Gesangswettbewerb be-
sonderer Art fand am 9. Sep-
tember, bei 30 Grad und aus-
gelassener Stimmung im Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade 
statt. Entertainer Norbert 
Wohlan, bekannt unter dem 
Künstlernamen Norbi, organi-
sierte den „Oldie-Super-Star 
60+ 2023“ in Zusammenar-
beit mit der Dezentralen Kul-
turarbeit des BA Tempelhof-
Schöneberg. 
 
Er bewies zum wiederholten Mal, 
dass Menschen in der zweiten Le-
benshälfte keineswegs zum „alten 
Eisen“ gehören. Wer mindestens 
60 Jahre alt ist, konnte sich am „Se-
nioren-Song-Contest“ bewerben. 
Für den gelungenen Nachmittag 
geht ein Dank an Dr. Peter Rü-
menapp von der Dezentralen Kul-
turarbeit. Viele ehrenamtliche Hel-
fer standen für Einlass, Garderobe, 
Catering und Gästebetreuung hin-
ter den Kulissen zur Verfügung. 
Für die Licht- und Tontechnik 
stand wieder das „MW-Music 
Event Entertainment“ zur Seite. 
Martin Wulff sorgte mit seinem 
Team für das perfekte Ambiente 
und für den richtigen Sound.  
Vom Kunsthof Mattiesson aus 
Großziethen wurde mit zwei Mu-
sikkunstwerken das Bühnenbild 
verziert.  
Mit dem Eröffnungstitel: „Hello 
Again“ begrüßte Schlager-Norbi 
die Gäste. Viele Fans, Freunde und 
Bekannte waren auch aus den 
Nachbarbezirken gekommen und 
sogar aus Leipzig und Hamburg 
angereist, wie z.B. der Musikpro-
duzent und Sänger Peter Sebastian. 
Den Wettbewerb moderierte Nor-
bi mit seiner prominent besetzten 
Jury wie: Kultstar Cindy Berger 
(bekannt vom Duo Cindy & Bert 
und jetzt Duett-Partnerin von 
Norbi), Schlager-Ikone Regina 
Thoss und Sängerin Susan Schu-
bert sowie Gary Heinemann (DJ, 
Sänger und Sieger vom Oldie-Su-
per-Star 60+ 2022).  
Das Schlagerduo Norbi & Cindy 
sang: „Immer wieder sonntags“ 
und ihren gemeinsamen Hit: 
„Mein Berlin“. Nach der Begrü-
 
Die Jury: Cindy Berger, Sängerin Su-
san Schubert, Regina Thoss und Gary 
Heinemann. 

Siegerin: Manuela Knopp

Gruppenfoto mit allen Teilnehmern, der Jury, den Siegern und Norbi im Vordergrund.   Fotos: Königsberg



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  20. Okt. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 09 
Lösung: Weintraube 
Gewinner:  
M. Treder, Blohmstr. 
M. Kronberg, Lichterfelder Ring 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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